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Hafen von Great

ikanntgegeben
icherung der

ein Verband deutscher
und warf Öllager am

5 « der Nacht zum 16 . Juli griff
Kampfflugzeuge den Hasen Suez an
Südausgang des Kanals in Brand .

Bei dem Versuch britischer Flugzeuge , am gestrigen Tage
die holländische Küste anzugreifen , schossen Borposten -
boote sechs , Flakartillerie drei feindliche Kampfflugzeuge ab .

Britische Kampfflugzeuge warfen in der letzte » Nacht
an wenigen Orten Nordwestdeutschlands eine ge¬
ringe Zahl von Spreng - und Brandbomben . Es entstanden
nur unerhebliche Schäden . Nachttäger und Flakartillerie
schossen drei der angreifenden britischen Kampfflugzeuge ab .

Oberstleutnant Mölders
( Weltbild - Archiv , K .)

Gewaltiges Ringen um die Entscheidung
Sowjets setzen die letzten Reserven ein — Große Erfolge bahnen sich an — Kischinew erobert

Verdächtiges Interesse Roosevelts an Gibraltar
Moskau verlangt von seinen demokratische » Heisern Überfall auf Spanien und Portugal

Das Jagdgeschwader Mölders errang 1200 Luftsiege
500 Sowjet - Flugzeuge abgeschossen

Kabinett Konoye macht stärkerer Regierung Platz
Der Tenno unterbricht angesichts der Lage seine Ferien

Tokio , 16 . Juli . ( Oiiasiendienst des DNB .) Wie amt¬
lich bekanntgegeben wurde , ist das Kabinett Konoye zu -
rückgetreteu . Das Ministerium Konoyes wird auf Anord¬
nung des Tenno vorläufig die Geschäfte weiterführen .

Domei schreibt zu dem Regierungswechsel , das Kabinett
Konoye ist geschlossen zurückgetreten , um einer stärkeren
Regierung Platz zu machen , die der neuen innen - und
außenpolitischen Lage gerecht wird . Das Ministerium
Konoyes wird aus Anordnung des Tennos vorläufig noch im
Amte bleiben . Die amtliche Bekanntgabe erfolgte , nachdem
der Tenno Konoye eine Audienz gewährt hatte , und rief
groheSenkation hervor . Der Rücktritt wurde in einer
außerordentlichen Kabinettssttzung beschlossen , die am Rach -

Der OÄW . - Bericht von heute
Aus dem Führer - Hauvtauartier . 17 , Juli . ( Funkmeldung . )

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Durch Einsatz ihrer letzten Reserven versucht

die Sowietfübruno dem Ansturm der deutschen Wehrmacht
und ihrer Verbündete « Halt ru gebieten . Auf der gesamten
Ostfront ist ei « gewaltiges Ringe « um dre Ent¬
scheidung im Gange . Rund neun Millionen
Soldaten stehen sich hier in einem Kampf gegenüber ,
dessen Ausmaß alle geschichtlichen Vorstellungen übertrrstt .
Große Erfolge bahnen sich an .

Auf dem Südslügel eroberten deutsche und rumänische
Truppen K i k ch i n e w . die Hauptstadt Bessarabiens .

Im Seegebiet um England vernichteten Kamvsslugzeuge
» inen Frachter von 3 0 0 0 B R T . und beschädigten ein großes
Handelsschist schwer .

Sicher ist jedenfalls , das bestätigt eine ganze Flut von
Meldungen , daß Roosevelt und seine Freunde entschlossen
sind , durch einen provokatorischen Akt die USA . sobald als
möglich derart in den Krieg zu verwickeln , daß jede Rückkehr
zu einer friedlichen Lösung unmöglich ist . Die amerikanischen
Kriegshetzer arbeiten deshalb auch wieder mit den dümmsten
Lügen . So versichert die „ New York Post

" in einer ganzen
Artikelserie , dah Deutschland die Einkreisung der
Vereinigten Staaten betreibe . In einem dieser
Artikel heißt es dann weiter , daß man mit deutschen An¬
griffen auf Grönland und Island rechnen müsse , denn
Hitler brauche beide Länder , nm , Bombenangriffe aus die
amerikanischen Industriegebiete durchführen zu können . Auf
der gleichen Linie liegt eine Erklärung

" hes Privatsekretärs
Roosevelts für militärische Angelegenheiten , Pe t e r s e n .
Dieser kündigt nämlich , nachdem das Auslegyn von Minen¬
sperren vor dem New Parker Hafen schon
war , verschärfte nationale Maßnahmen zur

wt . Das persönliche Kämpsertum verkörpert
sich am stärksten im Jagdflieger . Von keinem andern Sol¬
daten wird ein derartiges Maß nicht abreißender Einsatzbe¬
reitschaft , Entschlußkraft . Tapferkeit und Umsicht gefordert .
Der Jagdflieger ist im entscheidenden Augenblick auf sich
allein gestellt . Jeder Luftkampf ist ein Zweikampf , ein
Duell aus Leben und Tod . Oberstleutnant Mölders ist
daraus 115 mal als Sieger hervorgegangen . Eine einzig¬
artige L e i st u n g . die ihn nicht nur an die Spitze der
deutschen Jagdflieger , sondern an die der ganzen Welt stellt .
Ihm gilt die Bewunderung und die Liebe des deut -
schen Volkes , vor allem aber der deutschen Jugend , die
in dem achtundzwanzigjährigen Lufthelden ihr Vorbild
sieht . Schon damals , als in Spanien die rote Pest sich aus¬
zubreiten drohte , bewies Mölders seine Einsatzbereitschaft .
Er meldete sich zur . .Legion Condor " und erzielte mit
14 Lustsiegen die höchste Abschußzisser , die im spanischen
Feldzug erreicht wurde . Schon bald nach Ausbruch dieses
Krieges war er wiederum zwanrigfacher Luftfieger . Der
Führer zeichnete ihn dafür mit dem Ritterkreuz aus .
Im September 1940 erhielt er nach Vernichtung des 40 . Geg¬
ners das Eichenlaub zum Ritterkreuz , als zweiter Offizier
der deutschen Wehrmacht . Im Oktober des gleichen Jabres .
bevorzugt zum Oberstleutnant besordert . wurde er Kommo¬
dore eines Jagdgeschwaders , Kurz nach Beginn des Ost -
feldzuges verlieh ihm der Führer nach dem 72 . Abschuß , als
zweitem Offizier , das Eichenlaub mit Schwertern . Oberst¬
leutnant Mölders . der einmal in einem Luftkampf über dem
Kanal verwundet wurde und ein andermal für kurze Zeit in
französische Gefangenschaft geraten war , konnte die Zahl
seiner Aöschüsie in wenigen Tagen von 72 auf 101 erhöhen .
Für diese einzigartige Leistung wurde er nun vom Führer
mit der höchsten deutschen Tapierkeitsausreichnung belohnt .

In der Zeit vom 22 . Juni bis 12 . Juli schoß das Jagd¬
geschwader Mölders 500 Sowjet - Flugzeuge ab . Ein
Beweis dafür , baß stch jeder einzelne «rlieger des Geschwaders
bemüht , an Kampfgeist nicht hinter seinem großen Kommo¬
dore zurückzustehen . Ein Beweis aber auch , daß Oberst¬
leutnant Mölders nicht nur ein kühner Jagdflieger , sondern

" nttag in Konoyes Amtswohnung stattfand . Danach begab
sich der Premierminister unmittelbar nach Hayama . Sodann
kehrte er nach Tokio zurück , berief erneut das Kabinett ein
und gab den kaiserlichen Befehl bekannt , daß er bis zur
Wahl eines Nachfolgers im Amt bleiben solle . Außerdem
wurde amtlich bekanntgegeben , daß das kaiserliche Paar
wegen des Ernstes der Lage keine Ferien unter «
br ?. ® e,n und am Donnerstagnackmittag in die Sauvtstadt
zuruckkebren wird .

Fürst Konoye übernimmt die Neubildung
Tokio , 17 . Juli . ( Funkmeldung .) Fürst Konoye bat

den Auftrag zur Neubildung . des Kabinetts angenommen
und sich eine gewisse Zeit dafür ausbedungen .

Berlin , 16 . Juli . Das Jagdgeschwader Mölders kchoßkeit
Beginuder Kampfhandlungen im Osten bis zum 12 . Juli
500 Sowjetflugzeuge bei nur drei eigenen
Verlusten ab .

Das Geschwader hat damit am 12 . Juli insgesamt den
1200 . Luftsieg erkämpft .

In der letzten Nacht wurden Flugplätze in den Mid¬
lands bombardiert . In Salle « und Unterkünften entstan¬
den hefttge Brände und Ervlostonen . Andere Kampfflugzeuge
belegten militärische Anlagen im
Aarrnouth mit Bomben .

auch ein erfolgreicher Eeschwaderführer ist , der seine Männer
mit Umsicht einzusetzen versteht . Daß dabei das Geschwader
nur drei eigene Verluste zu verzeichnen bat . ist be¬
sonders erfreulich . Die deutsche Luftwaffe hat in den
Kämpfen gegen die Sowretunion ihre personelle und
materielle Überlegenheit erneut bestätigt . Sie
hat gezeigt , daß der Geist Richtbosens . Äoelckes und Jinmel -
manns in ihr lebendig geblieben ist . In diesem Geist , der
rn Oberstleutnant Mölders seine markanteste Darstellung
findet , wird sie jeden Feind des Reiches niederringen .

80 . Luftfieg Hauptmann Oesaus
Mit dem Eichenlaub mit Schwertern ausgezeichnet .

Berlin , 16 . Juli . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht verlieh dem Hauptmann in einem
Jagdgeschwader , Oesau , dasEichenlaubmitSchwer -
t e r n zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte an
ihn das folgende Schreiben :

„ In Ansehen Ihres immer bewährten Helden¬
tums im Kampf um die Zukunft unseres Volkes verleihe
lch .Jhnen anläßlich Ihres 8 0 . Luft sieg es als drittem
Offizier der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ."

as . Berlin , 17 . Juli . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Der Vertraute Roosevelts , Harri¬
man , ist zusammen mit einigen amerikanischen Miliiär -

attachös in G i b r a lt a r eingetroffen . Es ist das jene Kom¬

mission , die bisher die Aufgabe hatte , im Roten Meer , sowie
überhaupt im Nahen Osten das Eintreffen der amerikanischen
Hilfe für die englischen Truppen zu überwachen . Es ist nun
sehr interesiant , daß diese Kommission gerade jetzt Gibraltar
besucht und dort auch mit dem britischen Oberkommandieren -
den , General Gort , konferiert , während gleichzeitig in den
amerikanischen Blättern immer wieder auf die Bedeu¬

tung Portugals und Spaniens und vor allem der
Azoren und der Kapverdischen Inseln hingewiesen
wird . Man läßt dabei durchblicken , daß die Sowjet¬
union von ihren demokratischen Helfershelfern einen Gin »
fall inPortugal und Spanien verlangt und
daß die USA - Regierung einer solchen Forderung keineswegs
ablehnend gegenübersteht . Hat hier Harriman die Aufgabe ,
von Gibraltar aus zu untersuchen , ob die Errichtung einer
solchen Westfront zur Entlastung der Sowjets möglich ist ,
oder interessiert sich Roosevelt bereits für Gibraltar ? Trägt
er sich vielleicht mit dem Plan , diesen Stützpunkt aus der bri¬
tischen Erbschaftsmasie zu Wernehmen ?

Erledigte „ Linien "

Von Walter Aßmus

„ Linien " waren zu Beginn dieses von England als Sach -
walter des internationalen Judentums vom Zaun ge¬
brochenen Krieges die große Hoffnung unserer Gegner . Vor
allem baute man felsenfest aus die Mag in o t - Lin i e ,
aber auch die Dyle - Stellung , die Festung Holland ,
das Befestigungssystem um Lüttich und so manche andere
Linie hatte man in die Berechnungen einbezogen . Je nach
Lage der Dinge und je nach dem Ausbau dieser Linien hatte
man chnen die Aufgabe gestellt , die Deutschen drei Wochen ,
drei Monate oder noch länger aufzuhalten . Alle diese Berech¬
nungen sind außerordentlich schnell über den Haufen ge¬
worfen worden , sobald diese Linien von der deutschen Wehr¬
macht angegriffen wurden . Es zeigte sich von vornherein ,
daß in den Berechnungen unserer Gegner ein sehr wesent -
licher Fehler steckte , wenn sie Beton und Eisen für unüber¬
windbar hielten . Wohl hatten sie aus dem Weltkrieg gelernt ,
daß die Einzelfestung auf die Dauer keinen Widerstand zu
leisten vermag , daß sie eingeschloffen werden kann , daß ein¬
zelne Forts aus ihrem Befeftigungskranz herauszubrechen
sind und daß dadurch unter Umständen das Schicksal dec
Eesamtfestung entschieden werden kann . Durchgehende Be¬
festigungen hingegen mit Werken , die sich gegenseitig flan¬
kieren , fest ausgebaute Stützpunkte tief gestaffelt fchienen un¬
einnehmbar . Verdun schien dazu den Beweis erbracht zu
haben , daß wirklich gut gebaute Forts auch schwerster
Artillerie zu trotzen vermögen . Da man außerdem auch noch
aus dem Weltkrieg die Lehre zog , daß die abstoßende Kraft
der Feuerwaffen reden Angriff wirksam niederzuhalten ver¬
mag . so schien in den „ Linien " die Ideallösung gefunden zu
sein , dem Gegner und damit dem Krieg einen unüberwind¬
lichen Damm , hinter dem man sich vollkommen sicher fühlen
konnte , entgegenzusetzen .

. .. Auf dieser Theorie haben die Franzosen und die Eng¬
länder ihren ganzen Kriegsplan aufgebaut . Man gedachte ,
sicher hinter der Maginot - Linie sitzen zu bleiben und durch
dl .eLernblockade Deutschland in die Knie zu zwingen . Einige
Hilfsvolker , die die Engländer noch zu finden hofften , sollten
dann ein übriges tun und die Nazis entsprechend „ beschäf¬
tigen . Das war der billige und der beaueme Krieg , der
„ reizende Krieg "

, von dem man auf der Gegenseite im
August 1939 sprach . Die deutsche Wehrmacht zog einen dicken
Strich durch bteie Rechnung . Man hatte sich auch in Deu 1 » -.
land mit dem Weltkrieg heidinftig * und seine Lehren daraus
gezogen . Nur war man eben der Ansicht , daß es Mittel und
Wege , geben mußte , ein Erstarren des Krieges unter allen
Umstanden zu vermeiden . Man hat solche Mittel und Wege
gesucht und man hat sie gefunden , ohne darüber viel zu
reden ober , zu schreiben . Eine spätere Geichichtsichrei ' -ung
wirb erst einmal in vollem Umfange aufzuzeigen vermögen ,
mit welcher genialen Sicherheit bei bem Aufbau ber deui -
' chen Wehrmacht bie Bewaffnung gestaltet , aber ebenso auch
alle die Ausbildungsvorschriften geschaffen würben , bie bie
bestmögliche Handhabung bieier ausgezeichneten Waffen er¬
möglichen sollten . Es ist ja boch nicht so gewesen , baß unseren
E e g n e r n nicht ebenfalls sehr leistungsnihige Rüstungs¬
fabriken zur Verfügung gestanden hätten . Auch Re hatten
sehr gutes Material , auch sie hatten , um nur ein Beispiel
SU nennen , schnelle Truppen , nur vermochten sie nicht b e n
richtigen Gebrauch zu machen . Freilich bars man nicht

USA . gegen eine Invasion an . Worin biese Maßnahmen be¬
stehen sollen , würbe nicht mitgeteilt . Auch biese Ankündigung
soll , wie bie zitierten törichten Lügen , bazu dienen , den
Amerikanern eine in Wahrheit gar nicht vorhandene
Gefahr vorzutäuschen , um so die Kritik von Roose¬
velt abzulenken und seine imperialistische Politik zu tarnen .

Unter solchen Umständen dürfte der englische Arbeiter¬
varteiler Wedgewood einigermaßen erstaunt gewesen
sein , daß seine Äußerung , Amerika solle Deutschland den
Krieg erklären , je schneller desto besier , in den Vereinigten
Staaten mancherlei Kritik heroorgerufen hat . Wedgewood ,
der augenblicklich als englischer Agitator in den USA .
arbeitet , hat offensichtlich übersehen , daß er mit Forderungen ,
wie denen nach einem Marsch von USA .- Truppen durch
London , und nach einem gemeinsamen amerika¬
nisch - britischen Kriegskabinett zwar ganz aus
der Linie ber Rooseveltschen Hetzpolitik liegt , baß aber bas
amerikanische Volk diese Politik ablehnt und Herrn Roosevelt
wählte , weil er versprach , die USA . aus dem Krieg heraus¬
zuhalten . Herr Wedgewood aber versucht die Kritiker zum
Schweigen zu bringe » indem er den Amerikaner erklärt , da
sie den Krieg bezahlten , würden sie auch die erste Flöte auf
der Friedenskonferenz spielen , die natürlich in Walhington
zusammentreten werde . So etwas nennt man auf de »
Dummenfang ausgehen .

Waldstellungen bei Gorodischtsche erobert
Mehrere tausend Bolschewisten aufgerieben

Berlin , 16 . Juli . Dem starken deutschen Vorstoß nach
Osten ausweichend , hatten sich mehrere tausend Bolschewisten
im Wald westlich von Gorodischtsche festgesetzt . Während die
deutschen Stoßtrupps links und rechts am Wald vorbeistießen ,
umzingelten andere deutsche Kräfte die Sowjets . Am
15 . Juli drangen rückwärtige deutsche Truppen konzentrisch
in . die . Waldstellung ein und brachten den bolschewistischen
Einheiten schwerste Verluste Hei . Zahlreiche Geschütze und be¬
trächtliche Mengen an Munition , Handwaffen und Aus¬
rüstungen . fielen in deutsche Hände . Es wurden 500 Ge¬
fangene eingebracht , die restlichen Kräfte blieben auf dem
Kampffeld liegen . Die deutschen Truppen , die keine nennens¬
werten Verluste hatten , schloffen rasch nach Osten auf und
sind rm werteren Vordringen .
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Churchill und der Bolschewismus
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Die Wett bewundert die hervorragende deutsche Strategie
Mit Spannung verfolgt die Welt die Erfolge unserer Truppen im Osten

Der italienische Verkestrsminister in Danzig .
Danzig , 16 . Juli . Der italienische Verkehrsminister

Sost Venturi traf mit Begleitung in Danzig ein . Die
Kaste unternahmen eine Besichtigung der Stadt Danzig und
wurden im Gaubaus vom Gauleiter und Reichsstatthalter
garster empfangen . Eine Fahrt durch die Häfen von
Danzig und Gotenhafen schloß sich an .

General Weygand zum Generalgouverneur von Algier
ernannt

Bichy , 16 . Juli . Wie amtlich bekanntgegeben wird , ist
General Weygand unter Beibehaltung seines Postens als
Generaldelegierter der französischen Regierung für Nord¬
afrika zum Generalgouverneur von Algier ernannt worden
als Nachfolger von Admiral Abrial .

Iran wahrt strikte Reutralität

Ankara , 16 . Juli . Der Gesandte Irans in Lon¬
don hat am Dienstag eine Erklärung aLgegeben , in der er
die strikte Neutralität seines Landes unterstreicht .
Seit Ausbruch des gegenwärtigen Krieges habe sein Land die
Neutralität gewahrt , und die Regierung sei mehr denn se
entschlossen , diese Haltung aufrechtzuerhalten .

Ungarische Panzerverbände warfen sowjetische Nachhuten

Budapest , 16 . Juli . Im Zusammenwirken mit den deut¬
schen Truppen haben ungarische Panzerverbände , wie der
Chef des Honved - Generalstabes meldet , die sowjetischen Nach¬
huten erfolgreich angegriffen und zurückgeworfen .

» Wir können mit den Bolschewisten keine Verträge
schließen . Wir habe » zu unterscheiden zwischen Recht und
Unrecht , zwischen Ehre und Verrat , zwischen Fortschritt und
Anarchie ."

Quelle : „ Daily Chronicle 12 . 4 . 1919 .
Churchill

30 . 5 . 1919 :
int Unterhaus am Donnerstag vor dem

„ Der Bolschewismus ist keine Politik , er ist eine
Krankheit . Er ist kein Glaube . Er ist ein ^ S euch e ."

Quelle : „ Daily News « 30 . 5 . 1919 .
Rußland , das sich selbst aus der Gesellschaft der Menschen

ausgestoßen hat » wetzt in der Polarnacht seine Klingen und
predigt mit vor Hunger und Askese starren Lippen seine
Philosophie des Hasies und des Todes .«

übersehen , daß der deutsche Soldat , der Kämpfer der national¬
sozialistischen Revolution auch von einem ganz anderen Geist
erfüllt war . als die Verteidiger überlebter , müder Systeme .
Der deutsche Soldat warf , wenn er die feindlichen Bunker
anging , zuerst sein Herz hinüber , um dieses alte Wort ein¬
mal auszugreifen . Aber auch aller Mut hätte ihm nichts
genützt , hätte ihm nicht eine ausgezeichnete Ausbildung die
Voraussetzungen dafür gegeben , nun auch diese Bunker tech¬
nisch zu bewältigen . Ihm kam fernerhin zugute , daß ihn eine
geniale Führung eben dort ansetzte , wo der Erfolg
sich an die deutschen Fahnen heften mußte . Deutscher Helden¬
mut , ausgezeichnete Bewaffnung , vorzügliche Ausbildung ,
vorbildliche Führung haben zusammen gewirkt . Wo auch
immer die feindlichen „ Linien " in langer Bauarbeit ent¬
standen sein mochten , in den Ebenen Belgiens und Hollands ,
am Rhein , in den Bergen Griechenlands oder jetzt wieder
an den Strömen der Sowjetunon . wie kompliziert auch im
einzelnen diese Linien konstruiert sein mochten , der deutsche
Soldat überwand sie . Deutscher Heldenmut be¬
siegte Beton und Eisen . So schmerzlich auch die Verluste
sind , die diese Kämpfe mit sich brachten , sie sind doch dank
der ausgezeichneten Ausbildung des deutschen Soldaten und
dank der Umsicht , mit der der Einsatz erfolgte , im Verhältnis
zu der Größe des Erfolges überall erfreulich gering ge¬
wesen . Der deutsche Soldat sprengte die ..Linien « und schuf
damit Raum für die großen Vernichtungsschlachten . Von all
den . .Linien " blieb nichts übrig als zerfetzte Bunker und
der Name .

Bewährt hingegen hat sich der deutsche Westwall .
Die Franzosen und Engländer haben von vornherein das
Gefühl gehabt , daß er von den deutschen Herzen verteidigt
wird und daß er so unüberwindbar ist . Sie haben auf einen
ernsthaften Angriff vollkommen verzichtet aus dem sicheren
Gefühl heraus , daß ihr Angriff zum Scheitern verurteilt ge¬
wesen wäre . Erinnerungen an die großen Abwehrschlachten
des Weltkrieges , in denen der deutsche Soldat dem Ansturm
einer Welt von Feinden standhielt , haben bei diesem Ver¬
zicht des französischen Generalstabs auf jeden Angriff mit -
gesvielt . Man hat deshalb auch nicht mit Unrecht gesagt ,
daß noch aus dem Grabe heraus der deutsche Abwehrkämpfer
von der Somme , von der Champagne und von Verdun und
Flandern seinen Sieg über den Generalstab des französischen
Heeres errang . Diesmal hat sich der deutsche Soldat nicht
in Abwehrkämpfen verzehren müsien . Die politische Führung
bat die Einkreisung , wie sie unseren Gegnern vorschwebte ,
verhindert . Militärisch aber sind dem deutschen Soldaten die
besten Waffen gegeben worden und eine Ausbildung , wie sie
keine andere Wehrmacht der Welt genosien hat . So war es
möglich , „ Linien "

, die als uneinnehmbar galten , in verhält¬
nismäßig kurzer Frist zu überwinden , weil Waffen , Aus¬
bildung , Führung und der nationalsozialistische Schwung
sich zur großen Tat vereinten . Der Führer aber konnte mit
Recht die Feststellung treffen : dem deutschen Sol -
datenist nichts unmöglich .

Auf der Suche nach Schuldigen
Stalin erweitert die Befugnisie der Kommisiare

as . Berlin , 17 . Juli . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Durch einen Erlaß Stalins werden
die politischen Kommisiare bei der Sowjetarmee neu be¬
stätigt , ja , werden ihr Aufgabenkreis und ihre Verantwor¬
tung noch erhöht . Sie sind ihren Kommandeuren dafür ver¬
antwortlich , daß die Befehle von oben einwandfrei durchge -
führt werden und sie werden verpflichtet , über Komman¬
deure und Soldaten zu berichten , die sich „ als unwürdig er¬
wiesen " haben . Mit anderen Worten beißt das , daß Stalin
jetzt versucht , dem sowjetischen Offizierkorps
die Schuld für die schwer en Niederlagen in
dieSchuhe zu schieben . Der politische Kommissar wird
dafür verantwortlich gemacht , daß die Truppe unter allen
Umständen Widerstand leistet , resp . daß sie in den Kampf
bineingeht . Der politische Kommisiar , der als Vater und
Seele des Regiments in dem Erlaß bezeichnet wird , wird
außerdem darauf hingewiesen , daß er die besten Kämpfer
anzuspornen hat und daß al le Befehle von ihm und
dem Regimentskommandeur unterzeichnet
sein müsien . Ganz offensichtlich bereitet sich eine neue
Terroraktion gegen die sowjetischen Offiziere vor . Es ist
ein Zeichen für die außerordentlich ungünstige Lage der
Sowjets , daß ein solcher Erlaß verkündet werden mußte .
Man kann daraus schließen , daß die letzten Reserven gar
nicht anders mehr in den Kampf bineinzubekommen sind ,
daß der politische Kommisiar gewisiermaßen hinter dem
Regiment stehend , mit dem Maschinengewehr Offiziere und
Soldaten in den Kampf treibt , wenn auch einige Regimen¬
ter Ausnahmen bilden und fanatischen Widerstand leisten .

Marschall P6tain an die Levantetruppen

Vichy , 16 . Juli . Der französische Staatschef Marschall
P e t a i n hat an die Levantetruppen und die Bevölkerung
der Levante Botschaften erlassen , in denen er darauf hinweist ,
daß Frankreich infolge eines ungerechtfertigten An -

ariffs und nach einem erbitterten aber zu ungleichem
Kampfe einen Fehlschlag erlitten habe . Frankreich bleibe

jedoch der Levante auf das tiefste verbunden und versichere
seine Dankbarkeit und Treue .

Berlin , 16 . Juli . Gespannt wartet die Weltpresse auch
am heutigen Mittwoch auf neue Nachrichten über die Fort¬
schritte der deutschen Operationen in der Sowjetunion und
verzeichnet in allen Einzelheiten die aus den bekannten
Gründen vom OKW . zurückhaltend verfaßten deutschen Nach¬
richten . Dabei sind sich die Zeitungen in aller Welt , soweit
es sich nicht um engtandhörige Gazetten handelt , darüber
einig , daß die deutsche Wehrmacht , insbesondere die
deutsche Infanterie , beispiellose Lei st ungen
vollbracht hat . Sie geben daher ihrer re st losen Bewun¬
derung für die Strategie des deutschen Eeneralstabes
Ausdruck .

Um die Leistungen des deutschen Heeres richtig würdigen
zu können , schreibt beispielsweise das Madrider „ ABC "

,
müsse man sich vor Augen führen , daß die Infanterie zum
Teil durchschnittlich 50 Kilometer pro Tag
zurückgelegt habe . Was die Welt jedoch immer wieder in
Erstaunen versetze , sei das Wunderwerk bes deut¬
schen Nachschubs . Zehntausend « von Fahrzeugen führten
auf allen Teilen des gewaltigen Kriegsschauplatzes in stän¬
diger Zirkulation dem riesigen Körper der Wehrmacht neue
Nahrung zu , und es läge darin eine unerhörte
Arbeitsleistung des deutschen General st abes ,
dessen überragende organisatorische Fähigkeiten dank der
absoluten Überlegenheit der deutschen Luftwaffe voll zur
Entsal ' ' g kämen . Nur so sei es auch zu begreifen , daß nach
den p n Vernichtungsschlachten seit Bialystok und Minsk
die in je Offensive fast ohne Atempause weitergeht .

Die slowakischen Blätter heben nochmals die
Bedeutung des Durchbruchs durch die Stalin - Linie durch
die deutschen Truppen hervor . „ Slovak " schreibt , daß es kaum

eine größere Siegesmeldung geben konnte . „ Eardista " stellt
fest , daß nach diesem gigantischen Erfolg der deutschen
Waffen keine gegnerischen Wunder mehr zu erwarten seien .

Auch in der Pariser Presse werden die Nachrichten von
der Ostfront weiterhin auf der ersten Seite in großer Auf¬
machung gebracht . Das „ Oeuvre " stellt heraus , daß sich die
deutschen Armeen die drei großen Einfallspforten nach der
Sowjetunion gesichert haben . Zum Durchstoß durch die
Stalin - Linie schreibt das Blatt , weder der Moskauer noch
der Londoner Rundfunk hätten gewagt , diese Tatsache zu
bestreiten . Der Vormarsch der deutschen Armee sei so gewaltig ,
daß es unnötig sei , die Tragweite der Berichte des OKW .
besonders zu kommentieren .

Auch die französische Presse des unbesetzten Ge¬
bietes führt die Operationen im Osten ihren Lesern auf
Karten und in Kommentaren in ihrer ganzen Tragweite ein¬
dringlich vor Augen .

Die Presse in Tokio weist darauf hin , daß sich wäh¬
rend des bisherigen Verlaufs des Krieges stets die deutschen
Berichte als richtig erwiesen hätten . Auch jetzt lasse sich ,
wie „ Tschugai Schogio Schimvo " schreibt , seststellen , daß die
deutschen Erfolge mit den von deutscher Seite gemachten Ver¬
öffentlichungen völlig übereinstimmen . „ Kokumin Schimbun «
meint , trotz der Moskauer Behauptungen , daß der deutsche
Vormarsch gestoppt sei , stelle sich immer mehr heraus , daß
auch die zweite deutsche Offensive gegen Leningrad und Kieip
unaufhaltsam fortschreite . Was auch die Sowjets als Gegen¬
beweise anführen mögen , unbestreitbar sei , daß die deutsche
Taktik die entscheidende Oberhand auch in diesem Feldzug
gewonnen hätten .

Frau Roosevelt „ die erste Kommunistin im Weihen Haus "

Aufsehenerregende Enthüllungen der Zeitschrift „ 2a Vita Jtaliona « — Lebhafter Anteil att allen Intrigen der
tüdisch -bolschewistischen Agitation — Negrrn schickte zum Dank aestohlene Meisterbilder

Rom , 16 . Juli . Die Zeitschrift „ La Vita Jtaliana " zeigt
in einem Aufsatz nach einem Hinweis auf die berüchtigten
Telegramme vom Dezember 1937 mit Roosevelts Glück¬
wünschen für „ den Erfolg von 20 Jahren Kommunismus "

die Rolle der Frau Roosevelt im Spiel der jüdisch - demo¬
kratischen Kriegsverbrecher und Volschewistenfreunde auf .

Unter genauen Angaben von Daten und Einzelheiten
weist der Schriftsteller P r e z i o s i in dem Aufsatz nach , daß
Frau Roosevelt im vollsten Einverständnis mit ihrem Manne
und schon vor dessen Wahl zum Präsidenten eine der
eifrig st enFörderinnen der Abschaffung der Monröe -
Doktrin und der Wiederher st ellung der Be¬
ziehungen milden Bolschewisten war . Als Mit¬
glied der „ Garland Foundation "

, einer Institution , der die
größte Verantwortung für die kommunistische Agitation in
Amerika zufalle , habe sie an allen Intrigen der jüdisch -

bolschewistischen Agitation in Amerika lebhaftesten Anteil
gehabt .

Sofort nach Roosevelts erster Wahl zum Präsidenten
habe der bekannteste nordamerikanische Propagandist
Chavkon C a t t Frau Roosevelt als „ d i e e r st e i n s W e i ß e
Saus eingezogene kommunistische Frau " be¬
grüßt . Schon am nächsten Tage habe Frau Roosevelt die Ver¬
längerung der „ k o m m u n i st i s ch e n Stund e " im nord -
amerikanischen Rundfunk veranlaßt .

Der Aufsatz schildert dann eingehend , daß das ganze
Heer von Juden , das seinen Einzug ins Weiße Haus hielt ,
aus der persönlichen Umgebung von Frau Roosevelt stammt .
Eine bedeutende Tätigkeit habe Frau , Roosevelt auch im
spanischen Bürgerkrieg zugunsten der Bolschewisten ausge¬
übt . Dafür seien ihr von N e g r i n am Vorabend des
Falles von Barcelona einige aus Museen gestohlene Bilder
von Goya und Velazauez als Dank überreicht worden .

Schamlose Machenschaften Roosevelts in Südamerika
Millionen von Dollar für USA . - Agitation

Buenos Aires , 16 . Juli . Das „ Argentinische Tagblatt
"

bringt in Erobaufmachung einen Bericht der USA .- Agentur
Associated Preß aus Washington , der Einzelheiten des
Rockefeller - Planes „ zur Förderung der interamerikanischen
Beziehungen

" enthält . Danach umfaßt das Projekt nach -
stehenbe Punkte : 1 . Investierung von 450 000 Dollar zur
Untersuchun ab e r Achsenpropaganba in Jbero -
Amerika : 2 . Die Verwendung von 900 000 Dollar zur „ Sub¬
ventionierung ber Filmindustrie , wodurch die gegenseitige
Kenntnis aller amerikanischen Länder gefördert werden soll :
3 . Über eine Million Dollar für ..Nachforschungen ' ( lies
Spionage , d . Schrift ! . ) über „ alles , was in den verschiedenen
Gegenden Amerikas vor sich Lehe

" : 4 . 1,5 Millionen Dollar
für Presieveröffentlichungen , Provagandabroschüren und Kino -
wochenschauen .

Ferner seien in dem gleichen Plan 175 000 Dollar für
die Schaffung einer besonderen Informationsabteilung vor¬
gesehen , die Hand in Hand mit dem Ausfuhramt arbeiten
cd . das in den wichtigsten Süd - und mittelamerikanischen

Staaten vertreten sei . Weiter seien 125 000 Dollar für die
Durchführung öffentlicher Umfragen in verschiedenen Län¬
dern des Kontinents bestimmt .

Besonders umfassend sei ber Rockeseller - Plan bezüglich
des Ausbaues der Presse und der Rundfunkprovaganda . In
den Haushaltsjahren 1941 und lß42 sollen über eine Million
Dollar für technische Verbesserungen des Rundfunks sowie

ür den Programmausbau bes Rundfunks für Kurz - und
Langwellen zur Verfügung gestellt werben . Innerhalb der

1 .5 Millionen Dollar für Presse und Film sollen 25 000
Dollar auf die Schaffung einer illustrierten Monatszeitschrift
fallen , die sich besonders mit den Bemühungen zur Durch¬
führung , des Verteidigungsplanes der Westhemiwbäre be¬
fassen wird . Das gleiche Thema soll in Provagandabroschüren
behandelt werden , die in Südamerika verteilt werden sollen ,
wofür ein Betrag von 150 000 Dollar ausgeworfen werden
soll . Schließlich leien noch 125 000 Dollar für die Abfassung
von Artikeln über Nordamerika und 175 000 Dollar für In -
formatronen aus Jbero - Amerika bestimmt .

Ein argentinischer Protest
, , Buenos Aires , 16 . Juli . Der Vorsitzende des argentini¬
schen Luftfahrtkomitees , Konteradmiral Marcos Zar . rich -
tete ie ein Schreiben an den Innenminister sowie an den
Außenminister , in denen er gegen die Expansionsgelüste
Nordamerikas auf dem Gebiete der zivilen Luft -
fahrt Südamerikas protestiert . Besonders wird in diesem
Schreiben auch die Aufmerksamkeit der Ministerien darauf
gelenkt , daß die in nordamerikanischen Solde stehenden
Zeitungen es nicht für notwendig halten , die argen -
tiulsche zivile Luftfahrt gegen die nordamerikanischen An¬
griffe zu verteidigen , sondern — der nordamerikanischen
Parole nachkommend — von den einheimischen Luftpost -
linien behaupten , daß sie unter deutscher Kontrolle stünden .

Der schritt des Konteradmirals Zar , der mit einer
Nordamerikanerin verheiratet ist , hat in Buenos Aires groß «
Beachtung gefunden .

Großreinemachen in Frankreich
25 000 Komintern - Agenten unschädlich gemacht

Paris , 16 . Juli . Die Komintern hatten in Frankreich
30 000 besoldete Agenten , wovon 25000 bereits un¬
schädlich gemacht sind , berichtet ein Sonderberichterstatter des
„ Matin " aus Vichy . In dem Blatt heißt es , daß nach Abzug
der sowjetischen Botschaft in dem früheren Botschaftsgebäude
eine Haussuchung vorgenommen wurde . Dabei habe man
Kisten mit Dokumenten gefunden , die bewiesen , daß die
Sowjets sich auf Grund ihrer diplomatischen Immunität
einer ungeheueren bolschewistischen Propa¬
ganda Hingaben . In einem Keller habe man auch die
Trümmer eines EeHeimsenders gefunden .

Obwohl das fowjetrussische Botschaftsversonal schon sehr
stark gewesen sei . habe die Botschaft außerdem noch 80
Handelsattaches in den verschiedenen Jndustriegegenden ge¬
habt . Von den 30 000 kommunistischen Agenten , die von
den Komintern besoldet worden seien , seien jetzt rund 19 000
verhaftet , während 6000 vorläufig festgenommen seien .

Churchills Blutschuld

Berlin , 16 . Juli . In einer offiziellen Erklärung
wurden heute , nach dem Londoner Nachrichtendienst , die
Verluste , die durch deutsche Angriffe in England
verursacht wurden , bekanntgegeben . Von Anfang Januar
bis Ende Juni sind danach in England 41 900Personen
getötet und 52 500 Personen ve - mundet
worden .

Japanfeindliche Haltung der Bolschewisten
die Einstellung der sowjetischen Kriegslieferungen an China

durch die Entsendungvon Hunderten von Flug¬
zeugen und Piloten nach Tschungking und zahlreiche andere
Vorbereitungen fordert „ Lomiuri Schimbun " s ch ä r f st e n

Die Tokioer Presse verlangt

Washington , 16 . Juli . Der Sender Wrul Boston meldet ,
daß die japanischen Zeitungen von Sowjetrußland die so¬
fortige Einstellung der Lieferungen v -on
Kriegsmaterial an China fordern . Die Tatsache, . daß
die Russen den Hafen von Wladiwostok und die dortigen
sowjetrussischen Territorialgewässer vermint haben , sei von
den Javanern als „ feindlicher Akt " ausgelegt worden . Die
Erklärung , die diese Handlung als Vorsichtsmaßnahme gegen
die mögliche Anwesenheit deutscher Kriegsschiffe hinstellt ,
werde in Tokio nicht ernst genommen .

Protest in Washington gefordert
Tokio , 16 . Juli . ( Okasiendienst des DNB .) Unter Hin¬

weis auf die drohende Haltung der USA . gegenüber Sewan

Protest . Man solle sich nur einmal vorstellen , so fährt
das Blatt fort , daß Javan unter dem Vorwand von Hilfe¬
leistung mehrere hundert Flugzeuge und Piloten nach einem
Lande Südamerikas senden würde . Würden die USA . dieses
Vorgehen vielleicht mit Stillschweigen hinnehmen ? Sollten
die USA . jedoch Japans Vorstellungen zurückweisen , so sei
dies ein klarer Beweis dafür , daß die USA . Kriegs -
vorbereitungen gegen Japan treffen . Dieser
Entwicklung dürfe Japan jedoch keineswegs mit gefalteten
Händen zusehen . Es bestehe bei der augenblicklichen Haltung
der USA . die Gefahr , daß sie ihre Flugbasis auch auf Si¬
birien und die SÜdkeegebiete auszudehnen versuchen .

Der Freiheiiskampf der Araber

Ankara , 16 . Juli . Nachrichten aus Bagdad zufolge haben
arabische Freiheitskämpfer einen Teil der Straße Bag¬
dad — H a i f a mit Dynamit in die Luft gesprengt . Trans -
jordanische Streitkräfte sind ausgerückt , um die Suche nach
den arabischen Freiheitskämpfern aufzunehmen .
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Wiesbadener Nachrichten
Briefe aus dem Osten

Sie erwecken Freude in der Heimat

Dies ist ein sonderbar ^ Gefühl : nun irgendwo in der
Heimat fitzen zu müssen , während die Kameraden im Olten
marschieren . Die Kameraden , mit denen gemeinsam wir vor
zwei Jahren ausgerllckt find nach Polen , zum Westwall dann ,
mit denen wir in Belgien , in Flandern und Frankreich ge¬
kämmt haben . Ein sonderbares Gefühl , wohl ähnlich dem . das
so manchem deutschen Mann den Blick zur Front wendet , oie
er nicht erleben darf . Rur daß wir es wohl noch leichter
haben , weil Soldateniabre uns lehrten , datz ein Befehl ein
Unabänderliches ist . an dem nur ein schlechter Soldat zu deu¬
teln vermag . Uno so ist es wohl ein überflüssig Ding , sah
wir darüber denken und grübeln ^ warum gerade wir nun in
der Heimatiront sieben , statt drangen int Kampf : so ist es nicht
entscheidend , ob wir erkennen , dah diese Heimatfront int
heutigen Krieg nicht minder wichtig ist . dah ihre Kraft und
ihre Arbeit nickt minder entsckeidend das Kriegsgeschehen be¬
einflußt — wichtig allein ist die Tatsache , datz ein jeder von
uns auf jedem Posten sich Soldat fühlt . Den Soldaten aber
stellt der Befehl auf seinen Platz , und des Soldaten höchste
Pflicht ilt Gehorfam .

Und doch : es ist in diesen Tagen immer wieder ein be¬
sonders schöner Augenblick , wenn ein Feldpostbrief aus dem
Osten kommt . Während sie unaufhaltsam marschieren , wah¬
rend stunde um Stunde dieses gigantiscken Kampfes ausge¬
füllt ilt . während immer nur eine kurze Weile der Ruhe da¬
zwischen liegt — immer noch reicht die Zeit , um unser zu
denken . . .Du mutzt dock wissen , wie es uns ergeht , du iollit
dock wenigstens int Geiste auch diesen Vormarsch bei deiner
Batterie miterleben -- so schreibt einer von ihnen . Und
dabei wissen wir , dah er in jeder Rastzeit einen Erutz an
seine Frau und seine Kinder sendet , datz auch der Eltern
regelmähig in solchen Grützen gedacht wird .

Was ist das für ein Großes . das aus solchen Zeilen
leuchtet ! Wir Jungen haben es wohl nie so ganz verstanden ,
wir mutzten es erst selbst erleben , was die Männer die den
Weltkrieg zusammengestanden waren . verband : die
Kameradschaft , die gemeinsamer Kampf um eine grobe
Sacke geschmiedet , dte Feuer und Sturm gehärtet .

Ein Brief aus dem Osten . Tausende und aber Taufende
dieser Briefe bereiten heute Frauen und Müttern . Vätern
und Freunden und «Anverwandten unserer Soldaten Feier¬
stunden . Denn auck dann , wenn ne als Künder des Leides
kommen , auck dann ist unser Serz neben aller Rot erfüllt
vom Glauben an die Sendung , vom Glauben an die Not¬
wendigkeit des Opfers dieses uns lieben Menschen . H . W .

— Ernennungen im Staatsarchiv . Der Führer hat den
Staatsarchiv - Äsiessor Dr . Fritz Gei st Hardt . Wiesbaden ,
zum Staatsarchiv - Rat . der Preutzilche MinisterpiMdent den
Staatsarchiv - Referendar Dr . Helmut Schotte . Wiesbaden ,
z . Z . im Felde , zum Staatsarchiv -Assessor ernannt .

— Hören Sie am Freitag ! Zum 125 . Geburtstag von
Gustav Freytag gibt der grohdeutsche Rundfunk in der Sen¬
dung „ Roten und Anekdoten " um 17 .10 Uhr einen Querschnitt
durch sein Werk „ Bilder deutscher Vergangenheit "

. In der
Sendereihe „ Mozart , Meister der Unterhaltung " um 20 .15
Uhr singen und spielen : Anny van Krusyswyk ( früher
Wiesbaden ) , Gisela Meyer . Horst Taubmann , Anton Gruber -
Bauer und ein grotzes Rundfunkorchester . Die musikalische
Leitung hat Karl List . „ Heiter und bunt " ist die Sendung
von 21 .15 — 22 .00 Uhr mit den Kapellen Erich Schneidewind ,
Heinz Munsonius und dem Mandolinen - Quarteii Aroari .

$
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Ritterkreuzträger Hans Sauer
Unser Bild zeigt den dritten Wiesbadener Trägex des
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes Leutnant Hans Sauer

( Photo . Archiv . )

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Sozialgemeinschaften für Handel und Fremdenverkehr
Rackdem üK die Sozialgewerbe des Handwerks gut be¬

währt haben , hat Reichsorganisationsleiter Dr , L e y die
Schaffung gleichartiger Soztalgenossenfchaften für Betriebe
des Handels und des Fremdenverkehrs und damit
besonders auch des G a st st ä 11 e n - und Beherbergung s -
gewerbes angeordnet . Der Beitritt zu den Soztal -
genossenschaften soll solchen Betriebsführern Vorbehalten
bleiben , die in der Regel weniger als 20 Gefolgschaftsmit¬
glieder beschäftigen . In den größeren Betrieben kann auch
weiterhin der Betriebsführer selbst das soziale Bild seiner
Betriebsgemeinschaft geitalten . Die Aufgaben der Sozial -
aenosienschaften sollen sich auf Maßnahmen beschränken , die
dem einzelnen Betrieb nicht zugemutet werden können , wie
die Schaffung von Svort - und Erholungsstätten . KameraD -
schaftshäusern . gesundheitlichen Betreuungsmaßnahmen . Ge -
folgschaftsverpflegung . Berusserziehung und Wohnungsbau .
Damit wivd die im Handwerk erprobte Idee , auch in den
kleinen Bettieben die Durchführung großer sozialer Aufgaben
zu ermöglichen , auf eine weitere große Gruppe von Klein¬
betrieben übertragen .

,
— Das „ W . T . gratuliert . Das goldene Ehejubiläum

begeben am 18 . Juli der städtische Bauaufseher a . D , Emil
Müller und Frau Auguste , geborene Birk . Beide sind im
Alter von 72 bzw . 71 Jahre körperlich und geistig noch unge¬
mein rüstig . Emil Müller war 40 Jahre lang bei dem
städtischen Gas - und Wasserwerk in treuer Pflichterfüllung
und Gewlsseichafttgkeit tätig .

Tas Stammkundenprinzip
3m Interesse der berufstätigen Fran ist es berechtigt

Waren , die knapp sind , aber nickt der ^ Bewirtschaftung
durck das Kartensystem unterliegen , werden häufig von dem
Kaufmann nur an die Stammkundschaft abgegeben . Das ilt
richttg und oerständlick . um hamsterfreudigen Zeitgenossen
keine Möglichkeit zu geben , sich Vorteile gegenüber der Allge¬
meinheit aus geldlichen oder zeitlichen Gründen zu venckaften .
Besonders das letztere Moment spielt bei der berufstätigen
Frau eine Rolle . Sie itefit den ganzen Tag über m der Ar¬
beit und kann meist erst in den Abenditunden ihre Emkauie
tätigen . Der Kaufmann kennt seine Kundschaft und unter ihr
auch die Berufstätigen . Für sie wird er von der Mangel¬
ware so viel zurückhalten . datz er ihren Wünschen bis zu einem
gewissen Grade wenigstens entsprechen kann . Das hat mit
Benachteiligung anderer , unbekannter Käufer nichts , zu tun .
Wer neu zuzieht und dies in einem Geschäft nackweilt wird
bald auch zur Stammkundschaft rechnen . In allem nndetaber
die berufstätige Frau , die noch neben ihrem Haushalt ihren
Arbeitsplatz ausiullt . bevorzugt Berücksichtigung . Berkauier
wie Käufer werden dieser selbitveritandlicken Pilickt sicherlich
gerne Rechnung tragen . P -

Eine schöne Erinnerung

Mit „ Kraft durch Freude " auf dem deutschen Rhein

Für die am Mittwoch von der Deutsch en Arbe 11 s -

front RSS . „ Kraft . durch Freude " veranstaltete

Nachmittags - Rh einf ahrt mit der „Mestmark
waren die vermabaren Platze schnell ausverkamt . ein Beweis ,
welcher Beliebtheit sich diese Kü ^ - Fahrten bei der Le -

Völkern « « erfreuen . Das Ziel , war R lederhei mb ach mit

[einem bekannten Märchenhain . Bei der um 14 -Uf >r von
Biebrich erfolgten Abfahrt konnte man eine klare Sicht feit -
stellen , so datz das Auge während der Fahrt lick an der Schön¬
heit der Natur des Rbeintals . den Bergen und Burgen und
den freundlichen Städtchen erfreuen konnte . Dock auch aut dem
Rhein selbst gab

'
? zu schauen . Schlepper um « chlevver be¬

gegneten dem Feitschifs . mit den fröhlichen Ausfluglern aui
anderen Personenickisfen wurden Grüne getauimt . Ruderer
und Paddler winkten . Die vorzügliche Lautiorecheranlage
verbreitete auf allen Teilen des Schlftes flotte . Marsche .
Soldaten - und andere Lieder . Nach der . Landung in Nieder¬
heimbach strömte alles hinam zum M a r ch e n h a i n . Be¬
sonders die in Begleitung ihrer Eltern itark vertretene Jugend
konnte sich an den schönen Märchengrupven . wie Hansel , und
Gretel . Rotkäppchen . Schneewittchen . Dornröschen . . Aschen¬
brödel und anderen nicht sattseben . Auf der nach zwei Sinn -
den erfolgten Rückfahrt herrschte unter den Fahrgacken irohe
rheinische Stimmung und manches ehrliche Lob am die Orga -
nisation der KdF .- Fahrten im Sinne . des nationalsozialisti¬
schen Wollens für Freizeitgestaltung . für Erholung , und Jur
Sammlung von Kraft für neue Arbeit konnte man Horen Den
Fahrtteilnehmern kam es zum Bewußtsein , welchen Dank nur
unserer tapferen Wehrmacht schulden , daß sie unsere schone

Jeimat von der ihr zugedachten Invasion fremder entmenschter
orden durch ihren Einsatz schützt Die ^ abrt wird allen Teil -

nehmern in schöner Erinnerung bleiben . Nach der Landung in
Biebrich standen sofort genügend Wagen der Straßenbahn
bereit , sodatz die Wiesbadener Teilnehmer schnell heimbe -

fövdert werden konnten . B - 3 .

Achtung ! Morgen Freitag Feriensammlung für Alt .

material !

Elter « ! Schickt Eure Kinder mit kriegswichtigen Alt¬

stoffen in ihre Schulen !

Appell an alle Arbeitnehmer
Die rückwirkende Änderung der Lohnsteuerkarte

Die Erste Lohnabzuasverordnung enthält
neben den zahlreichen Vereinfachungsmaßnahmen auch eine
wichtige Änderung des Lohnsteuerrechts , nämlich die rück¬
wirkende Berücksichtigung des Familienstandes
und ber Lohnsteuereritattung . Der Grundsatz , das
die wirklichen Verhältnisse beim Steuerabzug erst dann be¬
rücksichtigt werden , wenn sie auf der Lohnsteuerkarte einge¬
tragen sind , führt in der Praxis zu Spannungen , die letzt so¬
weit wie möglich ausgeglichen werden sollen . Die Neu¬
regelung gibt die Gewähr dafür , datz alle innerhalb eines
Kalenderjahres vorkommenden Abweichungen zwischen dem
Inhalt der Steuerkarte und dem tatsächlichen Familienstand
auch für die Vergangenheit beseitigt werden können . Zumel
einbehaltene Lohnsteuer wird erstattet . Da auch diese Be¬
stimmung am L August in Kraft tritt , gilt sie für alle Falle ,
in denen nach dem 31 . Juli Änderungen der Lohnsteuerkarte
erfolgen . Der ReiKsfinanzminister wird sich damit einver¬
standen erklären , datz auch die Fälle einsescklossen werden , in
denen der Antrag auf Änderung schon int Juli gestellt wurde .
Eine Erstattung von Lohnsteuer ist auch dann zulässig , wenn
dabei ein Zeitpunkt jn die Steuerkarte eingetragen wird , der
vor dem 1 . August liegt .

In einer Erläuterung der neuen Bestimmungen in der
^ deutschen Steuerfrei hing bezeichnet der Sachbearbeiter des
Reichssinanzministeriums . Regierungsrat Hoheisel , dreie
Maßnahme als eine besonders großzügige Regelung . Sie
komme den Arbeitnehmern in großem Umfange entgegen . Der

steuerliche Ausgleich für die Vergangenheit könne sich auf einen
Zeitraum bis zu einem Kalenvenahr erstrecken . Es werde
nicht mehr geprüft , ob den Arbeitnehmer an der verspäteten
Änderung der steuerkarte ein Verschulden trifit oder nicht ,
ob er die Saushaltsliste sorgfältig ausgefüllt hat und ob er
die Lohniteuerkarte nach Empfang gevrüit hat . Es müsse aber
vermieden werden , datz aus dieser grotzzügigen Regelung eine
wesentliche Mehrbelastung der Arbeitgeber oder Finanzämter
entliehe . Die Fälle einer rückwirkenden Änderung müßten
auf ein M i n d e st m a ß eingeschränkt bleiben . Das werde
dann erreicht , wenn alle Arbeitnehmer in der bisherigen
Sßetfe bte Haushaltsliste besonders sorgfältig ausfüllen und
ihre Steuerkarte sofort nach Empfang auf die Richtigkeit der
Eintragungen prüfen . Es fei weiter erforderlich , daß alle
Arbeitnehmer bei einer Veränderung im Familienstand usw .
die Ergänzung der Steuerkarte unverzüglich beantragen . Ein
reibungsloser Ablauf des Steuerabzugsverfahrens fei nur
gewährleistet , wenn alle Arbeitnehmer diese Pflichten ge¬
wissenhaft erfüllen .

+

Die neuen Reicks - Lohnsteuer - Tabellen unterscheiden sich
von den bisherigen in der Hauptsache durch eine aunerordent -
liche Vermehrung der Lohnstusen . Durch die Verkleinerung
der Stufenahstände werden die in manchen Fällen bisher noch
auftretenden Härten beseitigt . Die im Hermann
Lucht er Hand Verlag . Charlottenburg 9 . erscheinenden
neuen Reichs - Lohnsteuer - Tabellen mit Kriegszuschlag werden
in drei Ausgaben , als Tages - . Wochen - und Monatstabellen ,
geliefert . Sie enthalten alle erforderlichen Erläuterungen ,
Anwendungsbeisviele und die im Lohnsteuerrecht geltenden
Änderungen .

— Wir gedenken am 17 . Juli : des 1787 tjt Essen ge¬
borenen Friedrich Kruvv . gestorben 1826 daselbst . Am der
Grundlage eines kleinen Hammerwerkes gründete er 1811
eine Gukstahlfabrik . die unter seinem Sohne Alfred zu Welt¬
ruf aufblühte . — 1842 wurde in Wien der Vorkammer für den
völkischen und grotzdeutscken Gedanken Georg Ritter von

Schönerer geboren , gestorben 1921 auf Gut Rosenau bet
wettl in Niederösterreich . Schönerer , der 1873 Reichsrats -

abaeordneter geworden war . opferte seiner Gesinnung Adel
und Vermögen . Als die Pressejuden des „ Neuen Wiener
Tagblatts " den Tod Kaiser Wilhelms I . verfrüht meldeten ,
um selbst diese Nachricht für ihre Spekulationen zu verwen¬
den . drang er in die Räume dieser Zeitung ein . Er erhielt
dafür vier Monate Kerker und verlor Mandat und Adel , —
1854 wurde in Hinzenkamv . Kreis Ückermünde , der Admiral
Lickwig von Schröder geboren , gestorben 1933 . Seit 1871
in der Marine , wurde er 1908 Geschwaderchef und 1911 bis
1912 Marinestationschef in Kiel . Als kommandierender
Admiral führte er im Weltkrieg 1914 — 1918 das Marinekorps
in Flandern . — 1871 wurde der erste Teil der Berliner
Ringbahn eröffnet . — 1917 löste sich Finnland von
Rußland und erklärte seine Unabhängigkeit . — 1918 wurde
der Rar Nikolaus H und seine Familie in Jekaterinburg
auf viehische Weise durch die Bolschewisten hingemordet , ge¬
boren 1868 . — 1925 starb der Maler Lovis Eorinth in
Zandvoort . geboten 1858 zu Taviau in Ostpreußen . Er war
einer der Hauotvertteter des Impressionismus und entwickelte
feine Bilder völlig aus der Farbe heraus .

Donnerstag Verdunkelung von 21 .29 — 5 .37 Uhr

Der „ (Eber

*

* stirbt
Von Heinz Steguweit

Der Doktor hatte die Kinder rufen lasten . beide von weither ,
den Sohn aus dem Schwäbischen , wo er Lehrlingsdienste tat , die
Tochter aus Holstein , wo sie schon mütterliche Hausfrau war . Nun
standen sie am Bett des Vaters , wer durfte begreifen , daß er
sterben sollte , er , der keine sechzig Herbste zählte , der noch beißen
konnte mit allen Zähnen , dem kein Härchen mangelte , den sie
ringsherum den Eber nannten : „ Nu heult nich "

, murrte er , „ stoßt
» ich an die Kante , tut alles weh im Kopf "

, — der unselige
Glockengießer Vilmar Nobis . Er hätte noch kregel am Eießfluß
gestanden , sagten die Gesellen . Da wäre ihm schwindlig geworden ,
keiner wußte woher . Ach , dann kam der Schüttelttost .

„ Hast arge Schmerzen , Vater ? " fragte die Tochter . Er schwieg .
„Vielleicht wird es noch gut , der Herrgot kann ja viel "

, hoffte der
Sohn , aber der wunde Meister senkte die Augen , wie mühte sich
die arme Seele : Jetzt schon fort müssen von hier ? Man hatte erst
angefangen , ein durchgewachsener Mensch zu sein , und das wirk¬

liche Elockengießen , das reife Modellieren mit Segenswünschen ,
Schwertern und Figuren , das gelang wohl niemals fein genug ,
das kam doch erst mit allem Weisesein , mit dem — o weh : nun

zog es wie Feuer durch die Lunge , griff ans Herz und quälte den
Verstand : Viel Todesangst umflügelte den Vater , so stöhnte er
gerad wie ein Fichtenbaum , der schon die Axt im Kerne spürt .

„ Sollen wir den Doktor nochmal rufen ? "
fragten die Kinder .

Er nickte . Und der Doktor kam , den bleichen Eber zu betrachten ,
ihm die Schläfen abzufühlen : „ Hm — Das war ein sparsamer
Bescheid . Bis er bat : „Geht , kauft

' ? dem Papa eine Pulle
Schaumwein . S ' wär gut fürs Herz . Was staunt ihr lang ? Hurtig ,
Schampus für den Vater !"

Sie gingen . Und sie kamen wieder , dem Glockengießer stellten
sie die Flasche hin , dazu ein Glas , darin es quirlte : „ Hast noch
andere Wünsche , Vater ? "

. , „
„ Nee , ni $. Laßt

' s mich allein . Hab so viel Angst .
Da lag et denn und richtete sich auf , als niemand lauschen

ober spitzett , konnte . Und schob die gelben Finger ineinander , in .

brünstig wie nie : „ Siehst , hoher Herrgott , daß ich mich , fürchte ,
gerad darum ist mir alles heiß . O je , kann mir nix helfen ? Ist
rundherum so viel , was ich da seh . S ' dreht sich wo ein Karussell .
S ' kniet auf mir jo

’n ganzes Erzgebirg . . . " ____
Wenn er Luft holte , zog

' s kühl wie Milch in ihn hinein ,
dann aber stieß der bange Mund jedweden Atem wie mit
Mammen aus . Bis es einmal klapste an der Tür . Oder hakte sich

das Ohr mit feiner © tut verhört ? Nein — Nein , es klopfte abermals ,
härter nun und gar nicht zaghaft , wie man ’s sonst bei Sterbens¬
kranken übt . „Wer ist es —? "

Ein Soldat kam , ein junger , kerngesunder . Er lachte , spielte
auf der Mundharmonika , setzte sich ans Bett , so ohne Umstand und
Entschuldigung , als wäre er in diesem Haus daheim : „Wollt '

mich
mal wieder blicken lasten . Vilmar Nobis !" „ Wer du wohl bist — ? '*

Der Bursch schlug sich die Schenkel vor Vergnügen : „ Tu nich
so unbekannt , alter Eber ."

Er spielte wieder eine Strophe , bald eine dritte noch , immer
andre Melodien : Prinz Eugenius — Ein Schifflein sah ich fahren
— Musketier seins luftge Brüder — ! Und stampfte mit dem Fuß
dabei , daß die Nägel knirschten . Und reichte noch dem Glocken¬
gießer dieses © las voll Schaumwein hin , selber aber setzte er die
Pulle an den Mund , ach und schluckte , ach und freute sich, Hub
munter zu erzählen an : „Weißt du noch , wie ich die Lina schnappen
wollte ? Ist bald dreißig Jahre her . Junge noch , das ganze
Regiment war scharf darauf , gab das ' ne Holzerei , hernach drei
Tage Kasten um den Unterrock . Nee , ich hab lein ’

Angst gekannt .
— Und weißt du noch , wie Krieg war an der Somme , Oktober
1916 ? Mensch Eber , mit Handgranaten find wir ’rangefahren , daß
die Hölle platzte . Sapperlot , wer sorgte sich ums Sterben ? Ich
nit , alter Knochen , nee , ich keinesfalls . . . !"

Hier sog der Kerl von neuem an der Flasche , wischte sich die
unrasierte Wange , lachte wieder , daß die Zähne blitzten : „ Und
hinterher in Flandern , liebes Dunnerkiel , ich stak im Kalkbrei bis
zum Koppelschloß . Sott mit uns , das stand wohl drauf . Aber
festgebisten haben wir uns doch . Sollt '

ich fluchen , dürft
'

ich heulen ,
schoß mir da so' n Aas ins Schlüsselbein . Und ich habe ihn noch
fischen können , sonst wär die ganze © nippe hochgegangen von der
Mine , die et fertig hielt . Nee , Mann Gottes , hab nie Angst
gehabt norm Tod ,

"
was denkste denn , Herr Meister Glockenguß ? "

Vilmar Nobis mußte es schon leiden , daß der kühne Gast ihm
wieder Schaumwein reichte : „Stoß mal an , du . Mit mir , Eber .
Komm schon — !“

Sie beugten sich einander zu . Sie taten sich Bescheid . Und
einer blickte tn des anderen Gesicht . Bis der Soldat , der alleweil
im Übermut der Jugend fortgepoltert hatte , leise und die Worte
nut noch hauchend sprach : „Kennst — du — mich — denn — gar —
nicht — mehr : Ich bin der . . . Vilmar Nobis von damals , ist
bald an dreißig Jahre her !"

Dem Meister flog ein Lächeln über Mund und Augen : Wie
er sich erinnerte . Wie er sich erkannte : „ Kommst mir eben recht .
Du !" Er lehnte sich zurück , schloß die Augen : „Spiel noch eins . Für
mich — “

Der Soldat setzte den silberblanken Hobel wieder an den
Mund : Brüderlein , Brüderlein , wann gehen wir nach Haus — ?

Immer ferner klang das Lied , bis es nut noch summte und
dann ganz erlosch . Immer dunkler wurde es dem © lockenmeister
in den Augen . Als sie ihn am Morgen fanden , lag er friedlich
da , das leere © las noch in der Hand . So lächelnd schlief er , daß
der Doktor beide Kinder trösten konnte : Er hatte keinen schweren
Kampf , nein , der ist nun ohne Furcht und selig heimgefahren .

* Tilgung bet Internationalen Filmkammer in Berlin . In
der Zeit vom 16 . bis 21 . Juli findet in Berlin eine Tagung der
Internationalen Filmkammet statt . Dies ist die erste Tagung der
JFK . in Berlin und die erste seit Kriegsbeginn Überhaupt . Es
nehmen außer Deutschland achtzehn Nationen daran teil . Sinn
der Tagung ist es , die Statuten der Internationalen Filmkammer
den neu geschaffenen Verhältnissen anzupassen .

* Deutsches Kunststoffinstitut in Frankfurt a . M . Im
Rahmen bet 46 . Hauptversammlung bet Deutschen Bunsen -Gesell -
schaft , die kürzlich in Frankfurt tagte , konnte © auamtsleitet
Direktor Dr . Kränzlein mitteilen , daß tn Frankfurt am Main ein
Vierjahresplan -Jnstitut für Kunststoff Forschung errichtet wird ,
das den Namen „Deutsches Kunststoff -Institut "

tragen soll . Mit
dem Ausbau des Jnstitus , in dem das Wesen des organischen
Kunststoffes erforscht werden soll , ist bereits begonnen worden .
Aus Wunsch des Gauleiters Sprenger wird das Institut , das
Professor Eugen Müller betreut , den Darmstädter Hochschul -
infttiuten angegliedert .

* Das erste deutsch -spanische Mnstkfest in Bad Elster erreichte
seinen Höhepunkt in dem Orchesterkonzert unter Earl S ch n r i ch t
als Gastdirigenten . Er vermochte alle verborgenen Schönheiten der
spanischen und deutschen Partituren aufzuzeigen und in helles
Licht zu rücken . Das Plauener Städtische Orchester folgte diesem
überlegenen , geistvollen Dirigenten mit klanglicher Aufgeschlossen¬
heit . In klaren , kantigen Strichen , von einer fast holzschnitt -
artigen Strenge zogen als deutsche Erstaufführung charakteristische
Märsche von Francesco Zujol vorüber . Doch weit stärker noch
fehlten die „Nächte in spanischen ffiärten “ von Manuel be Falla .
Die jitternben Farben , bie arabeskenhaften Miniaturen erftanben
in blühenden , schwelgenden Tönen von strahlender Schönheit .
Helmut Rolosf wußte dabei dem klavieristischen Figurenwerk
zeichnerische Klarheit zu verleihen . Mit einer in sich ausgewogenen
und geschliffenen Wiedergabe der ersten Sinfonie von Brahms
klang bas Konzert aus , bas Jubel ur .o Begeisterung auslöste .

Günter H a u , w a l b .
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HJ .-Bannmeifterschast im Rudern

Das eifrige Rudertraining der letzten Wochen hatte seinen
Höhepunkt in den Ausscheidungskämpfen zur Meisterschaft im
Rudern des HI .-Bannes 80 gefunden . Die bereits viermal auf
offenen Regatten siegreiche HS .-Mannschaft Schumann , Ratzbach ,
Kettler , Hammel , St . Seilberger konnte durch bessere Zusammen¬
arbeit knapp gegen die Mannschaft Thiele , Zöller , E . Ennesier ,
Hain , St . P . Ennesier den Bannmeistertitel erringen . Die sport¬
liche Leitung der Ausscheidungskämpfe hatte die Rudergesellschaft
W .-Biebrich übernommen , vor deren Bootshaus sich auch das Ziel
befand . Die siegreiche HJ .-Vierermannschaft wird den Bann 80 auf
der Eebietsregatta vertreten , außerdem wird die Mannschaft
E . Hain , E . Ennesier erstmalig aus der Eebietsregatta im Renn -
Doppelzweier starten .

Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Originelle Mode mit bunten Borten
öelfer ber Mode zu allen Zeiten ist immer das Bei -

S £ rL a *L dem noch viele Frauen achtlos vorüberaehen , da sie
™ ore Anwendung all der Kleinigkeiten nicht plastisch genug
am fertigen Kleidungsstück vorstellen können . Borten Posa¬
menten . Knoofe . Wlietzen . Spangen und Blumen beschäf¬
tigen eine ansehnliche deutsche Industrie , die uns jetzt beson -
Vers wertvoll rst .

Aufmerksamkeit verdienen besonders die bunten , zwei -
und mebnarbigen Borten aus verschiedenstem Material , in
allerlei Breiten und in alten und neuen Techniken . Biele
Keser Borten kann man als Einsätze am Vorderteil und
Rucken, . verwenden , wodurch der älteste Schrankhüter wieder
ansehnlich und modern wird . Als Ärmelabschluß wird dann
der gleiche , rm Oberteil verwendete Einsatz aufgesetzt .

Andere , ganz schmale , aus kunstledernen Motiven halt¬
bar , zusammengeklebte Besatzborten sind rum Überdecken und
gleichzeitigen Ausvutzen von Verbindungsnähten beim Um¬
arbeiten bestimmt . Jedes Kleid , auch das ältere , winterlich -
§ unkle . bekommt mit solch bunter Borte ein sommerliches
Mlckes Aussehen . Die . , schräge Anwerbung zeigt die rechte
Asiur . . Am meisten lagt sich mit bunten Borten ansangen ,
ffte drei Finger bis eine Hand breit gewebt sind . Hier darr
sich die Phantasie um Formen bemühen , die originell sind .
Jäckchen - und Volerwchnitte ( mittleres Bild ) sind dazu am
beiten geeignet , denn zu ihnen braucht man nichts weiter zu
tun als die lautlichen Borten aneinanderzunähen und an den
Mützenrändern unsichtbar zu versäubern . Hübsch ist auch eine
Suftvässe aus derselben Borte . Man kann sie dem Kleid
zwischensetzen oder , wenn man Wert auf Verwandlung legt
wie einen breiten Gürtel aufknövfen . Dann eignen sich
Bölero und Passe vielleicht sogar für mehrere Kleider . Hat
man Geschmack an dieser Idee gefunden , so wird man auch
die Anfertigung ganzer Blusen , aus Borten zusammengesetzt

probieren . Da einige Borten mit Metall durchschosien sind ,
können die anspruchsvollsten Nachmittagsblusen daraus ge¬
arbeitet werden . mkk .

| Wissen Sie schon, . . ? |

väischen Neuordnung zukommt ? —
Der Transitverkehr von Waren von
einem Staat zum anderen durch einen
dritten . Staat . Von höchster Bedeu¬
tung für den Transitverkehr sind vor
allem die europäischen Wasserstraßen .
Nachdem man Deutschland im Ber -
sailler Diktat die Oberhoheit über
seine Wasserstratzen geraubt batte ,

. . . welche Bedeutung dem Tran¬
sitverkehr im Rahmen der euro -

wird beute eine Neuordnung der euro -
^ i ^ ^ M? " brwege durchgefubrt , die allen Beteiligten ihre

am
% ei6tc unter voller Berücksichtigung des

Europäischen Allgemeinwohles sichert . Durch seine zentrale
durch die Große und Güte seines Wasierstratzen -

KtnovJft Deutschland das bedeutendste und natürlichste Tran -
ll? verkehrsland Europas , das entscheidenden Anteil am
Segen des Transitverkehrs bat . ( Zeichnung : Deike . M .)

«» „ «
'
Hft ^ useudlicher Leichtsinn brachte einem Angeklagten

sUÄ Monate Gefängnis ein . Seit 1934 hatte man ihn ge -
uEt . aber erst letzt konnte er darur zur Rechenschaft gezogen
werden , daß er die Unterschnst - seines früheren Lehrers , der
ihn einmal mit » er Einzahlung auf sein Konto beauftragt
daite . auf einer Bankanweisung gefälscht und die damit er -
Awindelten 150 RM an drei Tagen durchgebracht hatte .Die Tat war derart gelagert , daß das Gericht die drei in¬
zwischen ergangenen Amnestien nicht in Anwendung brachte .

— Wiesbadener Gemüse - und Obftmarktbericht vom
15 . Juli . Anfuhr und , Angebot sehr mäßig . Nachfrage stark ,der Bedarf konnte mcht gedeckt werden . Gronmarktpreise

Klammern . Kleinmarktoreise ) : Frübweitzkohl ( % kg ) 10
( 14 ) . Frühlmrsing 9 ( 13 ) . Spinat 12 .1 ( 17 ) . Treibbohnen 44
( 6M - Dicke Dohnen 16 5 ( 24 ) . Grüne Erbsen mit Schale 20,6
( 28 ) . Tomaten 49 .5 ( 70 ) . Salatgurken 22 (30 ) . Kartoffeln ,neue ( 50 kg ) 832 ( 10 5 ) . Kovmlat (Stück ) 6 .6 ( 9 ) . Blumen¬
kohl 17 — 33 ( 24 — 45 ) Rettich 9 ( 12 ) . Kohlrabi 6,6 ( 9 ) .
Azvvengrun ( Buno ) 9 ( 12 ) , Stachelbeeren , reise ( % kg ) 19 .4
( 25 ) . Johannisbeeren 17,2 ( 22 ) . Sauerkirschen 25 .9 ( 34 ) . Him¬
beeren 38 ( 49 ) Pf .

ABC
Wilhelminen st ratze

Die Wilhelminenstraße . das nördliche Randstraßennetz des
Stadtkerns Mit den äußersten Ausläufern des Taunuswaldes
verbindend , wurde 1890 sowohl an ihrem Ende unweit der
Beausite „als . auch an ihrem Anfang zu bebauen begonnen .
Hufeiseniormig umschließen ihre ersten Häuser die Schule an
der Stlftstratze . Bis zu iener Stelle , wo das Steinpflaster vom
Makadam abgelost wird , reichte diese erste Periode der Be¬
bauung . Wahrend man hier Mietshäuser mit villenähnlichem
Charakter errichtete , gewann jener , dem Wald angenäherte ,
mit Baumen bestandene Teil trotz der mannigfach sich von¬
einander . abhebenden Eebäudeformen der manchmal miets -
bausahnlichen Einzelhäuser zur gleichen Zeit eine durch reiche
Anpflanzung von Tannen und Birken erreichte einheitliche

stlreundlichkeit . so daß man hier , nicht auf das Straßenschild
achtend , beinahe glaubt , in eine neue Straße gelangt zu sein .
Der vordere Teil der Straße erhebt sich gemächlich ansteigend .
Erst um 1925 schwanden die bis dahin noch immer unbebauten
Distrikte „ Kalteberg "

und ..Am Todtenhof "
. zwischen dem stadt -

betonten und dem waldbetonten Teil der Wilhelminenstraße .
Der mittlere Teil , noch nicht voll bebaut , weist heute in
seiner verkehrsgerechten , die Platter Straße entlastenden
Linienführung hellfarbige Landhäuser auf . Dort , wo die
Ealileistratze abzweigt , beginnt die Wilhelminenstraße ein
sanftes Gefälle aufzuweisen .

Und nächstens zur Wilhelmshöhe ( Alt - Wiesbaden ) .

Wissbaösn - ßiobtidfr
Die Frühkartoffelernte hat hier allgemein begonnen .

Die Nachfrage nach den neuen Kartoffeln ist sehr rege . Die
Knollen sind schön ausgereift , wenn sie auch , je nach der
Bodenbeschaffenheit , durch die mangelnde Feuchtigkeit in der
Größe etwas zurückgeblieben sind . Die Spätkartoffelfelder
stehen zur Zeit in voller Blüte .

WissbadSN - DoHgstvr
Die Dotzheimer Feuerwehr auf dem Posten . Die Schlag¬

kraft und Einsatzbereitschaft der freiwilligen Wehren zu er¬
halten . ist das dauernde Bestreben der Feuerschutzvolizei . Der
Dotzheimer Löschrug . dessen Leitung an Stelle des verstorbenen
langiährigen Hauotbrandmeisters Willi Klee dem Ober¬
brandmeister Gustav Gorbauch übertragen wurde (Stell¬
vertreter : Brandmeister Adolf Wintermeyer ) hat in
der letzten Zeit , insbesondere aber bei dem Schadenfeuer im
Kohlenlager am Bahnhof bewiesen , daß er mit seinen immer
hilfsbereiten Männern jederzeit auf dem Posten jst . Bei
dieser Gelegenheit war der Löschzug innerhalb kürzester Zeit
zur Stelle . Dem wackeren Eingreifen seiner Männer ist es
neben der aufopfernden Tätigkeit der Berufswehr mit zu
danken , datz das Schadenfeuer innerhalb kurzer Zeit einge¬
dämmt werdy , konnte . Um stets einsatzbereit zu bleiben ,
werden in kurzen Zeitabständen mit den bedeutend ver -
besserten Löschgeräten Übungen abgehalten , denen sich jeder¬
zeit Angehörige des Löschzuges mit Eifer und vorbildlichem
Pflichtgefühl unterziehen . In letzter Zeit wurden eine An¬
zahl jugendlicher aus der Hitler - Jugend als Nachwuchs in
den Löschzug ausgenommen . Die Jungen , die bereits den
Uniformrock tragen , sind mit Lust und Liebe bei der Sache und
haben bei dem letzten Schadenfeuer ihre . .Feuerprobe " mit
Mut und Geschick bestanden .

Sport und Spiel

Wirt schaff stell

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Die Unterkapitalistcrung
Die vor kurzem erschienene Verordnung zur Begrenzung von

Eeroinnausschüttungen gibt u . a . den Kapitalgesellschasten die
Möglichkeit , durch die Berichtigung des Eesellschaftskapitals die
Unterkapitalisterung zu beseitigen . Unterkapitalisierung bedeutet ,
daß das in einem Unternehmen arbeitende Eigenkapital , hierunter
versteht man das Aktienkapital , den gesetzlichen Reservefonds
und die versteuerten Reserven , wesentlich höher ist als das Aktien¬
kapital allein . Auf dieses bezogen erscheint infolgedesien die Er -
tragskraft unangemesien hoch . Im übrigen kann eine llnter -
kapitalisterung auch dann vorliegen , wenn das Eigenkapital nicht
mehr in einem angemesienen Verhältnis zur Erzeugung und zum
Umsatz steht , auch ohne daß hohe Reserven vorhanden sind . In
diesem Falle wird eine Verstärkung der eigenen Mittel durch
eine echte Kapitalerhöhung oder die Ausgabe von Obligationen
vorgenommen werden . Bei der Kapitalberichtigung dagegen , wie
sie durch die neue Verordnung ermöglicht wird , handelt es sich
nicht um die Zuführung neuer Mittel , sondern um eine Bilanz¬
berichtigung , durch die ein Teil der Reserven in Aktienkapital
umgewandelt wird . Die Ursachen für die llnterkapitalisierung
reichen zum Teil bis in . die Zeit kurz nach der Stabilisierung der
Mark zurück . Damals wurden die Bilanzen auf Eoldmark um¬
gestellt , wobei vielfach aus Gründen der Vorsicht und um hohe
Dividenden ausschütten zu können , ein kleines Aktienkapital
gewählt wurde . In der dann folgenden Krise wurden zahlreiche
Unternehmen zum Teil sogar wiederholt Sanierungen auf «
gezwungen , bei denen die damalige trostlose Wirtschaftslage durch
eine starke Verminderung des Aktienkapitals ihren Ausdruck fand .
Als dann nach der Machtübernahme der Zustand der Vollbe¬
schäftigung erreicht wurde , zeigte es sich, daß die vorher vorge¬
nommenen Kapitalschnittte zu scharf gewesen waren . Hinzu kommt ,
daß sich durch die Kostensenkung im Zuge der höheren Beschäftigung
ganz allgemein die Rentabilität der Wirtschaft erhöhte .

Berliner Börse vom 17 . Juli . Nach den teilweise sehr starken
Steigerungen der letzten Zeit kam es an den Aktienmärkten zu
einem Rückschlag . Während einerseits nur in geringem Ausmaße
Kaufaufträge Vorlagen , hat sich andererseits das Angebot etwas
verstärkt , so daß auf sämtlichen Marktgebieten größere Kurs -
einbußen eintraten . Die Umsätze blieben immer noch verhältnis -
mäßia klein . Montane büßten meist 3 % ein . Rheinbraun minus
2 % , Deutsches Erdöl minus 4 % . Wintershall verloren 3 % , Salz -
betfint !) 4% % . Farben ermäßigten sich um 2 % % , Rutgers um
3 )4 % . Gesfurel und Sch les . Gas je minus 3 % , Siemens minus
4 % , Siemens -Vorzüge minus 5 % . Daimler - verloren 3 , Felten
3 % % . Metallgesellschaft fielen durch eine Steigerung von 1 % auf .

Frankfurter Börse vom 17 . Juli . Die Börse eröffnete durchweg
in schwächerer Haltung , ohne daß aber zu den teilweise um 2 bis
4 % ermäßigten Kursen Material an die Märkte kam . Südzucker
verloren 6 % auf 333 . Renten lagen still und nur wenig ver¬
ändert . Altbesitz konnte sich um % % befestigen . Nach den ersten
Kursen konnte sich keine Erholung durchsetzen . Teilweise waren
noch Kursverluste festzustellen . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Notierungen vom 18 . Juli . Frankfurt : Farben 223 ,
Buderus 163 % , Hoesch 193 % , Vereinigte Stahlwerke 167 % , Adler¬
werke Kleyer 165 , Daimler 208 , Feinm . Setter 166 , Rheimnetall
192 , Berger Tiefbau 236 , Aschaffenburger Zellstoff 168 % , Lab -
meyer 193 , Mainkraftwerke 129 , Westdeutscher Kaufhof 166 ,
Bemberg 186 , VDM . 292 , Süd . Zucker 339 ; am Rentenmarkt :
ReichsaltbM 160 % , Steuergutscheine I 103 % ; im Freiverkehr :
Rastatter Waggon 147 , Eeiling Sekt 126 .

Mus Gau und Provinz

Hessen - Nassaus Bayreuth - Fahrer zurück !
In den Nachmittagsstunden des 16 . Juli kamen di « 600

Teilnehmer des Gaues Hesien - Nasiau an den diesjährigen
Kriegsfestfvielen in Bayreuth auf dem Hauptbahnhof der
Gauhauvtltadt an . Zn ihrem Empfang hatte diy NS .- Ge -
meinschaft . .Kraft durch Freude " den Bahnsteig nnt frischem
Grün und den Fahnen >der Bewegung schmücken lasten . Der
Gauroart der NS .-Gemeinschast ..Kraft durch Freude "

, von
R e k o w s k y . ließ durch SA .-Sturmführer Schwalm jedem
Bayreuth - Fahrer als Erinnerungsgabe eine Broschüre über
das Wirken des Meisters Richard Wagner überreichen . Noch
lange werden die 600 Teilnehmer an die schönen Stunden in
Bayreuth zurückdenken und sie als das werten , was sie nicht
nur sein wollten sondern auch waren : Ein Geschenk des
Mhrers als ein Zeichen deutschen Kulturwillens .

= Frankfurt a . M . . 17 . Juli . Schlechte Erfahrungen mit
dem 31jährigen Ehr . H . machte ein Mädchen aus Fischbach .
Als das Paar eines Tages Differenzen hatte , verschwand der
. .Bräutigam "

: das Mädchen mußte feststellen . daß er ver¬
heiratet war . Zur Anschaffung von Mobiliar hatte der Mann
190 RM von dem Mädchen bekommen , das Geld will er ver¬
loren haben . Die ihm zur Beförderung übergebene Wäscke -
ausstattung . des Mädchens batte er im Pfandhaus versetzt .
Das Gericht verurteilte den bisher unbestraften Angeklagten
zu zehn Monaten Gefängnis .

— Kastel , 17 . Juli . • Beim Spielen auf der Straße ist ein
fünfjähriger Junge gegen ein Auto gelaufen . Das Kind
wurde von dem Wagen eine Strecke mitgeschleift und so schwer
verletzt , daß es nach der Einlieferung ins Krankenhaus starb .

WERKMEISTER

BE | R | T
! HÖ | L ! d | iKRjAhTP

( Roman von RICHARD HOEPNER

Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Zwischen den stampfenden Maschinen tauchte Alfred
Pätzolds Gesicht auf ; es war blaß . Seine Augen folgten
Kramp , bis er im WerkbLro verschwunden war . Nach
wenigen Minuten ging er ihm unauffällig nach . Kramp sah
ihm lächelnd entgegen . „ Angst um mich gehabt , was ? Euter
Kerl , laß nur , es ist alles in bester Ordnung

"
, beantwortete

Kramp mit leiser erschütterter Stimme die stumme Frage ,
dann blätterte er in seinem abgegriffenen Notizbuch . „ In
der Lackiererei kommen sie nicht mehr durch mit der Arbeit ,
ich werde eine zweite Schicht etnlegen wüsten .

"

Am Abend desselben Tages konnte Direktor Wullenberg
wieder einmal nicht von seiner Arbeit loskommen . Es waren
lange Briefe mit unendlichen , technischen Ausdrücken , die er
nervös diktierte , ohne darauf zu achten , ob die Isen mitkam .
Mitunter bildete er sich ein , einen Satz ausgesprochen zu
haben , der in Wirklichkeit nur in seinem Kopf stand . Fränze
Isen verzichtete darauf , ihm deswegen zu widersprechen , das
wäre nichts als verlorene Zeit . Sie rutschte etwas ungedul¬
dig auf der Stuhlkante hin und her und jagte den Bleistift
in langen , flüchtigen Zügen über ihren Stenogrammblock ,
dann und wann verzog sie ihr Gesicht zu einer Schmerzens¬
miene und preßte auffällig die Fingerspitzen der linken Hand
gegen ihre Schläfen ; es blieb vergeblich . Wullenberg tat ihr
nicht den Gefallen , sich um ihr Befinden Sorge zu machen .
Unentwegt bellte er feine abgeristenen Sähe zu ihr hinüber .
Das beste wäre , man fiele einfach vom Stuhl , dachte sie
wütend und muhte im selben Augenblick im stillen darüber

lachen . Gleich viertel Sieben , stellte sie mit einem flinken
Blick auf ihre Armhanduhr fest und mutzte schon wieder

schreiben Um Punkt halb Sieben würde sie Schluß machen ,
nicht eine Minute später ; dann konnte sie gerade noch kurz
vor Ladenschluß einige Einkäufe besorgen .

mn sagen ! ? " blick auf ^Pätzold , der achselzuckend das Blatt endgültig an sich

.Meinen Sie . Sie werden das noch lange aushattenT
'

nahm .
-

FÄetters
'

Auflehnung tarn lediglich aus einem tiefen
Neidgefühl gegen Pätzold . „ Ich würde mir das auf keinen
Ball bieten lasten , Borchert . Sie als Ältester hier . . .

“

stichelte er plötzlich , aber der Angesprochene ließ ihn abfallen .
( Fortsetzung folgt )

noch schweigen ,

ig fast , als bäte

lehnte sich einfach auf .
Seit seiner Münchener Reise hätte sie nicht einen einzigen

Abend für sich gehabt , ja , sogar zwei Sonntage hätte sie ihm
bereitwillig geopfert . Als Wullenberg immer noch schweigend
vor sich hinblickte , wurde sie ruhiger . Es klang fast , a

sie ihn hinterher für das Gesagte um Entschuldigung .
„ Ich bin eben auch bloß

' n Mensch ."

Jetzt begehrte er nervös auf : „ Herrgott ! Isen , was soll
ich denn sagen ! ? "

dieses Tempo , Herr Wullenberg ? " Sie hatte ihre Antwort
mit einem auffälligen Blick auf seine leichtzitternde Hand be¬

gleitet Jetzt zerspringt er . dachte sie seelenruhig , aber sie
wartete dieses Mal vergeblich auf den Ausbruch . Er hielt

„ SBebingungen würde ich bereit fein . . .
“ ermahnte sie den

stockenden Wullenberg , der im Begriff stand , sich in einem
anderen Schreiben festzulesen . Er fuhr auf : „ Richtig , es zu
übernehmen , beide Zwölfzylindertypen für die Parser Aus¬

stellung auf mein Risiko erstklassig aufzubauen und mit
meiner neuem Türkonstruktion zu versehen .

" Den Schluß des

Briefes brachte er in einem atemlosen Zuge hervor und

machte am Ende mit Nachdruck sein klobiges Zeichen an den
Rand einer langen Zahlenaufftellung . „ Der Öhlschläger ist
ein Kamel "

, ärgerte er sich dabei laut über irgend etwas ,
was darin nicht seinen Beifall fand . „ Warten Sie mal , Isen ."

— Er suchte nach einer Unterlage in einem umfangreichen
Schriftwechsel .

Für die Dauer eines Augenblicks schwankte Fränze Isen ,
ob sie tatsächlich gehen sollte , sie warf einen ärgerlichen Blick

auf den zottigen , graumelierten Kopf über den Akten , dann

erhob sie sich ruckartig und sagte mit wehleidiger , aber be¬

stimmt klingender Stimme : „ Herr Wullenberg , mit ist nicht
gut , ich glaube , ich kann Ihnen heute nicht mehr folgen .

"

Wullenberg hatte plötzlich ein Gesicht , als hätte sich etwas

ganz Unerhörtes ereignet . „ Ja , aber , Isen , Donnerwetter !
Warum gehen Sie da nicht zu einem Arzt ? " Er hatte feinen
Ärger über die Unterbrechung nur dürftig hinter feinen
Worten verstecken können . Fränze Isen verschob den ge¬
schwungenen Mund zu einem nachsichtigen Lächeln , dann

sprach sie plötzlich mit einer Hellen , vorwärtsspringenden
Stimme . Sie wußte selbst nicht , woher sie plötzlich den Mut

dazu hatte , Wullenberg das alles zu sagen . Sie dachte nicht
mehr daran , Wullenberg Kopfschmerzen vorzutäuschen , sie

den Kopf in beide Hände gestützt und warf einen unbehag¬
lichen Blick hinüber auf das Helle Kleid am anderen Ende des
Slyreibtifches . Zuerst der verdrehte Amerikaner , dann der
Kriminalrat und jetzt fing die Isen auch noch damit an . Ein
gequälter , schlaffer Ausdruck trat in sein breites Gesicht .

„ Äch !" Der heisere Ton , den er ausgestoßen hatte , war
etwas auflehnend gewesen . Er reichte ihr flüchtig die Hand .
„ Habe noch zu tun , Isen ; der Eräbert soll Sie nach Hause
fahren ."

Als nach einigen Minuten draußen der Motor aufheulte ,
stand Wullenberg in dem lereit , technischen Büro und betrach¬
tete mit zusammengekniffenen Brauen eine fertige , bunte An¬

sichtszeichnung des Technikers Borchert .
Er murmelte vor sich hin : „ Perspektivisch richtig gesehen ,

auch genau gezeichnet , aber Schwung fehlt darin ."

Ein Wagen durfte bei ihm nicht feststehen im Bild , er
mußte wirken , als jagte er über das Papier . Er griff nach
einem Bleistift und ging der Linienführung nach , als wollte
er nächhelfen . Plötzlich zerriß ihm die Geduld , und er machte
einen langen Strich quer über die ganze Arbeit . Groß und
steil malte er die Worte darunter : „ Pätzold soll das neu
machen .

" Den Namen unterstrich er zweimal .
Am anderen Morgen glich das technische Büro einem

aufgescheuchten Bienenschwarm . Man war an eine unbarm¬
herzige Kritik Wullenbergs gewöhnt , aber diese Art wollte
keiner gelten lassen . Eine saubere Arbeit ohne vorherige Be¬
sprechung so einfach hinzurichten , das war etwas Unerhörtes .
Was dem dicken Borchert geschehen war , konnte morgen schon
jeden anderen von ihnen treffen . Das rüttelte an ihrer Be¬
rufsehre . Immer wieder wanderte die mißhandelte Zeich¬

nung von Hand zu Hand . Die Stimmen waren abwechselnd
empört und beschwörend .

„ Wenn das einreißt , können wir alle einpacken , Herr¬
schaften !"

„ Wie sollen wir denn dabei durch die Arbeit kommen ? "

„ Das ist so richtig der Alte . Erledigt , Papierkorb .
"

Nur Vetters warf einen hämischen , mißgünstigen Seiten -
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Donnerstag u . Freitag , nur diese beiden Tage

KW hatte .

Musik :

Film - Palast

Ab morgen

APOLLO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 | AM KURHAUS

GUSTAV FRÖHLICH m

— Nicht für Jugendliche —

Heiraten |

<

HEINZ V. CLEVE. ALFRED ABEL

Spielleitung : CARL HOFFMANN

Nicht für Jugendliche !( Neuaufführung )

10

WALHALLA ANKAUF von besseren

Werdet Mitglied der NSV .

) ULl

Flasche 1̂ 1 . 39 in allen Apotheken

Wolter

Rudi Goddenf - H . Moser

LucieEnglisch - Theo Lingen

der durch

Gestaltung
land

"

seine

einen

Langgasse 56

Ruf 26683

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN , BLONDIEREN

Spielzeiten 3 .00 5 .30 8 .00 Uhr .

Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten !

mit

Hansi Knoteck

WoH Albach - Retty

Ursula Hertzing

Viktoria von Ballasko

Gusti Wolf — Hilde v . Stolz

1 Lotte Rausch — Joe Stoeckel

Ein übermütig lustiger Film

von verliebten Seebären

und süßen Mädels !

Vor dem Marsch

die Fähe pflegen
darauf kommt es an !

entstanden ,

Die
Wochenschau
bringt :
Aufklärer auf
Erkundungsflugl
Der Lemberger
Massenmord
Bomben auf
ein
bolschewisi .
Flugzeugwerk
Panzerschlacht
vor Minsk
Zerstörerflug¬
zeuge
vernichten
Sowjetbomber
Die Eroberung
von Kalvarija ,
Wilna , Riga u .
Dünaburg

Jugend über
14 Jahre
hat Zutritt !

Heute letzter Tag !

Der mrtzetrene
tekekart

0 .50 0 .75 1.00 1 .25 1 .50 2 .00

Louis Franke
Wilhelmstr . 28 / Rathausstr .1

Vorhangtülle/Marquifettes
Maß - Anfertigung

Kunsmandwerklicher Betrieb

Telefon 28508

Morgen 3. 30 Uhr , 5 . 30 Uhr und 8 .00 Uhr

Heute letztmals : „ LACHPARADE “

Ab Freitag !

Ein übermütiges Lustspiel

Was will Brigitte ?

Nach Steinhoffs „ Hitler junge Quex
erscheint jetzt ein neuer handlungs¬
starker Film der Ufa nach dem Roman

„ Die 13 Jungen von Dünendorf “

von Horst Kerutt mit
Hilde Sessak * Albert Hehn

(abgelass . Autoöl )
I VI kauft zu den gesetzlichen Höchstpreisen

Industriebedarf Scheuerling
Büdingenstraße 8 • Ruf 208 20
Kannen und Fässer werden gestellt

Papierabfälle S
Ira . ift ft

’ ARTZM GAUER
M 11 Helenenstr . 18 Rui 26832

Möchte m .allein -
tteb . ölt . Dame ,
die sich lehnt n .
e . friedl .Lebens -
abend . in Brief¬

wechsel treten .
zw . Heirat . Bin
Akadem ., 57 3 ..
n . in Stell ., jed .
oh .Berm .u .sehne
mich nach einer
gleichges .Lebens -
geföhrtin . Ang .
M 774 an T .-T .

Fischhalle Ellenbogengasse 12

Fachgeschäft seit 1886 - Fernspr . 27453

Ab lö .Juli bis IS .August mit
behördlicher Genehmigung

nachmittags
geschlossen .

: ine willkommene Gabe

für unsere Soldaten sind ein paar
Sohlen gegen den lästigen Fuß¬
schweiß . Tragen unschädlich . In
allen Größen das Paar zu 95 Pf .
zu hcb -’ n bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101

bühne : DUO MANETTi

DIE URKOMISCHEN AKROBATEN

Die deutsche Wochenschau mit den Berichten des

siegreichen Kampfes im Osten

fpqgefjt
vor fintet

mit

n _ ufa - Film
Der große ur

Heimatland

Spezialkräfte Tür alle

Bedienungen

HAARKUNST

drttz Wsirrlsr
Wiesbaden

Ruf 26101

volkstümliche

großen
Publikumserfolg

w
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewahr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Vorhandene Stoffe
und

Umarbeitungen
nimmt an

August Humbrock
Maßschneiderei

Goebenstraße 8 , Parterre

Kurhaus . Freitag , den 18 . Juli , 16 und 20 Uhr :
Konzert ausgesührt vom Eaumusikzug XXV
RAD . Leitung : Obermusifzugführer König .

Brunnenkolonnade . Freitag , 18 . Juli , 11 .30 Uhr :
Früh -Konzert , ausgeführt vom Gaumusikzug XXV
RAD . Leitung : Obertruppführer Bender .

Seala -BarietS . Monat Juli wegen Renovierung
geschloffen . Wiedereröffnung und Beginn der neuen
Spielzeit am L August .

Film -Theater :
Walhalla : „ Lachparade " .

Bühne : „Die 6 Rekords " .
Thalia : „Konfetti "

Ufa -Palast : „Das leichte Mädchen "

Film -Palast : „Heimatland
" .

Apollo : „Herz geht vor Anker " .
Capitol : „Der ungetreue Eckehart " .
Urania : „Salon -Piraten

" .
Luna : „Drei Unteroffiziere

" .
Olympia : „Verschwundene Braut " .
Union : „Der Ziaeunerbaron

" .
Park -Lichtspiele Biebrich : ..Männerwirtschaft " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Donauschifser "

.
Drei -Kronen -Lichtspiele ^Schierstein : „Die gläserne

Kugel "
.

ERSTAUFFÜHRUNG

Morgen Freitag

UFA - PALAST
Heute 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr

Wundlaufen und Fußschweiß verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte z ? «.
Fußpflege - Krem LtOHUCRö

Gehwol
1 Dosen zu 40, 56 und 80 Pfennig
> In den Apotheken und Drogerien

FL Gehwol gehört Ins I

Der Roman - Film der TOBIS

VIKTORIA
DIE GESCHICHTE EINER LIEBE NACH

HAMSUNS GLEICHNAMIGEM ROMAN

mit LUISE ULLRICH

MATTHIAS WIEMANN

ERIKA DANNHOF - THEODOR LOOS

Briefmarkenhaus

Dr . W . Becker

Marken und Sammlungen

Zurückgekehrt habe ich mein
DAMEN - u . HERREN¬
FRISEUR - GESCHÄFT

wieder eröffnet .
M . Müller
Rauenthaler Straße 4 .

& & * & & & ;& &
\

letztmals :

d Das leichte Mädchen

Ein neuer Spitzenfilm der Tobis
mit

HEINRICH GEORGE
GUSTAV KNUTH — MARIA LANDROCK — CHARLOTTE
WITTHAUER — URSULA DEINERT — TRUDE TANDAR —
JAKOB TIEDTKE — WERNER SCHARF - ERICH FIEDLER —

ERNST LEGAL - MARIANNE SIMSON

Die neue Wochenschau

THALIA
Kirchgasse 72

Wo . 3 .30 5 .45 8 .15 Uhr So . 1 .30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen !

a = .
"

Die neueste Wochenschau zeigt :

Die Angriffsfront der Sowjets zerschlagen

| Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 . 8 .00 Uhr - So . ab 1 .00 Uhr |

Parfümerie Dette
Michelsberg 6

Raster -

Klingen
Rasier *- Tipp ar *ate

in allen Preislagen
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Wegen Betriebsferien

Optikermeister Bouffier
Rheinstraße 49 Eckhaus Kirchgasse

ernhalten . Nehmen Sie

IklMtuWn |

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Wiesbaden , im Juli 1941 .

Gesucht 2 leere
Mans , in besser .
Hause , evtl , mit
Kochgeleg . Ges .
Ana I , 789 TV .

In tiefem Schmerz .-

Familie Hermann Hell

Wiesbaden , den 17 . Juli 1941 .
Rheingauer Str . 24 .

Wiesbaden , den 15 . Juli 1941 .
Eckernfördestr . 15 , P .

In tiefer Trauer :

Elfern nebst allen Angehörigen

Stundenhilfe
von 8 - 11 täglich
sof . ges . Vorzust .
v . 8 -9 u . 20 -21 U .

bleibt mein Geschäft

vom 21 . bis 26 . Juli 1941

geschlossen

Weibl . Bürohilfskraft
für die Buchhaltung einer hiesigen
Hotel -Aktiengesellschaft für so¬
fort gesucht . Kenntnisse in Kurz¬
schrift u . Maschinenschreiben er¬
forderlich . Bewerbungen m . Licht¬
bild u . Zeugnisabschriften unter
D 791 an den Tagblatt -Verlag .

Georg Breckner , 80 ]., Rauenthaler Str . 23 - Johann Schindler ",
80 ]. , Klarenthaler Str . 13 - Heinrich Dienstbach , 73 ]. , Bahn¬
hofstraße 17 - Elise Haßler , gen . Pfeiffer , 66 ]. , Kirchgasse 52 -
Susanne Lehmann , 32 ]. , Rheingauer Sfr . 24 » Barbara
Wagner , 71 ]. , Herderstr . 26 - W.-Bisbrich ; August Möller ,
64 ] . , Heppenheimer Sfr . 5

im 72 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Josef Wagner

Wiesbaden , den 15 . Juli 1941 .
Herderstraße 26 .

Die Beerdigung findet Freitag , 18 . Juli , 14 . 15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Im Sinne der Verstorbenen bitte ich von
Beileidsbesuchen und Kranzspenden absehen zu wollen .

Bei den Kämpfen im Osten fielen für Führer und
Vaterland unsere lieben Mitarbeiter

Walter Bachmann
Obergefreiter in einem Inf .- Regt .

Kurt Kohlmüller
Oberschütze in einem Inf .- Regt .

Wir beklagen tief den frühen Heimgang dieser treuen
Arbeitskameraden , die ihr Leben für die Zukunft Deutsch¬
lands dahingaben und werden die Erinnerung an sie stets
in hohen Ehren halten .

W .- Biebrich , den 11 . Juli 1941 .

Betriebsführung und Gefolgschaft der
KALLE u . Co . Aktien - Gesellschaft

Nach langem schwerem Leiden entschlief
unsere gute , liebe Tochter und Schwester

Susanne Lehmann
im Alter von 32 Jahren .

Für die herzliche Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frl . Martha Bernges
sagen wir unseren innigsten Dank . Be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Hahn
für seine zu Herzen gehenden Worte ,
ihren Kränzchen -Schwestern und allen
denen , die ihr das letzte Geleit gaben .

Geschwister Bernges

Heute verschied nach kurzer Krankheit meine liebe Frau
und gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Barbara Wagner
geb . Jünger

Wiederum hat der Tod eine Lücke in die Reihe unserer

Gefolgschaft gerissen . Am 14 . Juli verschied nach kurzer
schwerer Krankheit unser lieber Mitarbeiter , der Telefonist

Herr Heinrich Häuser
Mehr als 19 Jahre stand der Verstorbene in unseren
Diensten , ein stets hilfsbereiter freundlicher Arbeits¬
kamerad von liebenswürdigem , entgegenkommenden
Wesen , der immer sein ganzes Können einsetzte , um die
ihm zugewiesenen Aufgaben vorbildlich zu erfüllen . Die

Erinnerung an den leider so früh von uns Gegangenen
wird bei uns in Ehren gehalten werden .

W .- Biebrich , den 15 . Juli 1941 .

Betriebsführung und Gefolgschaft der

KALLE u . Co . Aktien -Gesellschaft

Eedieg . Speiser . ,
. guterb . Couch ,

Daunen - oder
Steppd . , gut e .,
zu kauf , gesucht .
Ang . E 794 TV .

Nach Gottes unerforsdillchem Rat¬
schluß starb am 30 . Juni den Hel¬
dentod für Führer , Volk und Vater¬
land im Kampfe gegen die Sowjet -

Union mein lieber , herzensguter Mann ,
meines Kindes überaus guter Vater , Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Rudolf Bernhardt
Gefreiter in einem Inf .- Regt .

im Alter von 28 Jahren .

In unsagbarem Schmerz
für die ' trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Bernhardt , geb . Minetti

Naurod I. Ts ^ den 17 . Juli 1941 . .
”

Die Trauerfeier findet am Sonntag , 20 . 7 .,
10 .30 Uhr in der Kirche zu Naurod statt .

In treuer PflldrferfOfiung start » den
Heldentod am 30 . 6 . 1941 im Osten
unser lieber , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , mein lieber Bräutigc

Schwager , Onkel und Enkel

Ludwig Becht
Obergefr . in einem kav .- Regt .

im blühenden Alter von 25 Jahren .
In tiefer Trauer :
Marie Becht Wwe, , geb . Beltz
Familie Berthold Be ^ t
Familie Erich Becht
Rudolf Becht

Karoline Becht Wwe ., geb . Schauß
Ilse Seulberger als Braut

Naurod (Obergasse 2 ), Auringen , Wiesb .
Bierstadt , im Juli 1941 .

Blattgrün Wagner

Arteriosal
Packung 1.50 3.40 KM

Zu haben in allen Apotheken ,
Drog . Alexl ; Drog . Cramer ;
Scharnhorst - Drog . ; Drog .Jünke ;
Drog . Mühlenkamp ; Drog .
Rüger ; Schloß - Drog . ; Drog
Sturz ; Salus - Rfh . ; Kellers Rfh . ;
Rfh . Lotz ; Rfh .Mattke ; Kneipp -
Rfh . Meyrer ; Rfh . Stegmayer .

Kleiner Pers . -
Kraftw . sofort

gegen Kasse
zu kauf , gesucht .

Orthopädische
Werkstätten

W . Markwardt ,
Bleichstrahe 9 .

| Moren « Stfuitbtn |
Am 9 . 7 . grüner

Wellensittich
entflogen . Buzl .

Wiederbringer
höchste Belohn .
Aarstrahe 23 , 1 .

Schwarze Katze
Sonntag ab¬

handen gekom .
Schützenberger ,

Wellritzstr .37,H,2

Schreibtisch
zu kauf , gesucht .
Ang . K 777 TV .
10 — 12 Wiener

Hocker , wen . ge¬
braucht . g . erb .,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 794 TV .
Nur guterhalt .
Kinderstühlcken

zu kauf , gesucht .
Fleschner . Herb .-
Norkus -Str .19 . 2

Rolle ,
50 3tt . Tragkr . .

zu verkaufen .
Karl Herz .

Mrmteusfelstr .17

Kinderwagen
elfenb . , m . Ma¬
tratze u . Leder -
feb . für 35 Mk .
zu verk . Kleist -
str . 16 . Part , l .
Mod . Kinderw .,
4fl . Easbackherd

Singer -
Nähmaschine

zu verk . Porck -
strahe 8 . Part , l .

Gasherd , Junker
u . Ruh . 4flam .,
Kd .- Bett , nuhb .-
vol ., Rohrsess . u .
2 Stuhle , all . g .
erhalt . , biII . zu
verkauf . Kirch -
gasse 20 , im Hof

Gebe . « .Küchen¬
herd « Gasbade¬
ofen vk . Rhein -
gau . Str . 26 , P . I
Neuwert , kompl .

Küchenherd
zu verkaufen

Tel . 388 Eltville
2 5ll - I- Flaschen

zu verk . Adler -
strahe 57 , H . P .

Fruchtkelter zu
vk . W . - Bierstadt

Talstratze 4
2 Obstvressen
zu verkaufen .

Haberstock ,
Röderstratze 9 .

Wb . Metallbett
m . Iteil . Matr .
u . Nachttisch zu
verk . Bathauer ,
Blücherstr . 34 .

2 mod . Küchen¬
schränke zu verk .

W . -Biebrich .
Gaugafse 1 , 2 .

Sofa zu verkauf .
Lahnstrabe 20

bei Kunz .

Kaufe
Gold — Silber
uud Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs ,

Langgasse 5 .
Ank .- Een .

A u . C 41 10550 ,
Guterb . schwarz .
Anzug , Er . 52 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . F 793 TV .
Ski - oder Berg¬
stiefel , Er 43 .
g . erb . , zu k. ges .
Ang . 8 786 TV .

Stellenangebote

Weibliche Herinnen
Statt Karten I

Dankerfüllt
'

zeigen wir die Geburt unseres
Stammhalters MARTIN WILHELM an .

SUSI MACHENHEIMER , geb . Müller
FRIEDRICH WILHELM MACHENHEIMER

z . Z . im Felde
Eltville , Adelheidstraße 9 .

Servierfräul . v .
ausw . sucht St .
in Restaurant o .
Cafe . Angeb . u .
W 786 an T .- N .
Sb . ehrl . Mädel
sucht Stellung i .
Hause . Besitze
Räbk . u . bin rn
allen Hausarb .
erfahren . Ang .
u . W 792 T .-V .
S . Vertrauens¬
stellung , Führ . e.
Haushaltes od .
sonst . Betätig .,

evtl , mit Wohn .
Ang . B 794 TV .
Dame . verf . im
Haush . , s. Ver¬
trauensposten z .
1 . od . 15 . 21116 .
Ang . 8 792 TV .
StL . verf . in d .

Hausbaltführ . ,
1. Dertrauensst .
i . gepsl . Hausb .
Ang v 792 TD .

Möblierte Wohnung von Dame
mit 2 Kindern , 2 Schlafzimmer ,
Wohnzimmer , Küche , Bad , als
Dauermieter gesucht . Angebote
erb . u . F229 an Anzeigenmittler
Willy Klever , Krefeld .

Sehr gut möbl .
Zim . mit flietz .
kaltem u warm .
Wass ., Heizung ,
Tel . sofort zu
vermieten Beet -
hovenstr . 9 , P .
Gut möbl . Zim .
an berufst , bess .
H . zu vm . Bert -
ramstr . 20 , 3 l .
Möbl . Zimmer

z . 1 . 8 . zu t>erm .
m . Frühst ., Tel .
ii . Zentr .- Heiz .
Humboldtst .9 , P .

Dauermieter
findet beh . Heim

( Wohn - und
Schlafs . ) m . teil¬
weiser SßeipfL

b . g . Fam . Adr .
i . Tagbl .- V . Pw

Wir suchen für sofort mehrere

Stenotypistinnen
mit u . ohne Sprachkenntnissen
und

Anfängerinnen
für unsere kaufm . Verwaltung .

Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschriften u .
Gehaltswünschen an

Chemische Werke Albert
W .- Biebrich , Albertstraße

Ski - Stiefel ,
Gr . 41 oder 42 ,
gebraucht o . neu
zu kauf , gesucht .
Ang . H 793 TV .

Kleinbild¬
kamera . Leica ,
Retina usw .. zu
kauf . ges . Ang .
H 758 an T .- V .
Neuw . Sveise -

u . Herrenzim . u .
2 Teppiche

zu kauf , gesucht .
Mainzer Str . 78

Tel . 25214 .
Guterb . 2flam .

elektr . Herd und
elektr . Kiihlkchr .
gesucht . Ang . u .
T 790 an T .- Vl .

Guterhaltener
Gartenschlauch

zu kauf , gesucht .
Ang . K 794 TV .

Sielebenlänger
wenn Sie

Arterienverkalkung

DAMENARMBANDUHR
am Dienstagnachmittag v . 16 bis

17 Uhr zwischen Michelsberg und

Römertor verloren . Gegen ,
Be¬

lohnung abzugeben an Anzeigen -

frenz , Langgasse 4 ._____________
KINDERWAGEN aus gutem Hause

gesucht . Angebote unter E 796

an den Tagblatt -Verlag .

| Männliche Pers»»« \
Mann z.Fenster -
vutzen gesucht v .

E . Sune ,
Dotzh . Str . 14 ,
Telefon 26721 .

MleMsW

Leidliche Personen

Elegant . Stilschlafzimmer
mehrere gute Schlafzimmer m . 2 -
u . Steil . Schränken , Elfenbein - u .
gemalte Tochter - u . Kinderzimmer ,
Speise - und Herrenzimmer - Möbel ,
Schreibt . , Schränke , Toiletten und
Einzelmöbel jeder Art , Teppich ,
Läufer , antike Möbel , Gemälde
usw ., Ladeneinrichtungen , Theken ,
Regale usw ., Geschäfts - u . a . Eis¬
schränke , Flaschenschrank , Bade¬
wanne , Badeöfen , Gas - , komb .,
Wirtschafts - u . a . Herde , Fahrrad
und vieles mehr
Verkauf — Ankauf Tausch —

Kommission

Ausstellsäle E . Klapper j
Weberg . 37 , T . 28627 , Schreinerei
Möbelumbau u . Modernis .-Werkst . |

Am 26 . Juni 1941 starb den Heldentod in Litauen
unser innigjigeliebter Sohn und Bruder

Willi Hell
Unteroffizier in einem Art .- Regt .

im Alter von 26 Jahren .

Suche aus Privat einen

Stutz - Flügel
oder gutes Piano zu kaufen .

Schock , Jahnstraße 34 , Tel . 22993 .

Gebr . Möbel

kompl . Einrichtungen kauft laufend
gegen bar

Schmidt , Adelheidstraße 53
Ecke Oranienstraße , Tel . 22739

Buchhalter ( in )
f . Maschinenbuchhaltung v . Groß¬
handelsunternehmen evtl . f . halbe

Tage gesucht . Angebote u . H 788
an den Tagblatt -Verlag .________

Kräftiger Arbeiter
gesucht .

Karl Hoch , Dotzheimer Straße 109

Trager für den Bezirk „ Biebrich “

gesucht .
Wiesbadener Tagblatt .

Flott . Seroierfrl .
sucht Aushilfsst .
für 2 -3x wSch¬
am liebsten im
Eafshaus . evtl ,
auch Urlaubs¬

vertretung . Ang .
u . LI 792 T .- V .

| Männliche Personen |

5g . Kraftfahrer
sucht Aushilfsst .
Führersch . Kl . 2 .
Ang . T 793 TV .

| KlillMuche |
Goldschmuck ,

Altgold u . Silb .
und Brillanten
kauft Job . Kühn
Webergass « 35 .

En . C 28156 .
Altgold - .

Silber - und
Double -Ankauf
Weiler & Co .
Langgasse 6

Haltest Michelsb
G .B .C 40/14405

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldichmiedemst .
m E . Struck
Michelsberg 15
EVC 40/9004

Altaold
Silber und
Brillanten

kauit zu eiaener
Verarbeituna

Juwelier
Lambert .

Goldaalle 18
G B C 28157

Krank « alte Fr .
sucht Radio ( a .
leicht beschädigt )

zu kaufen . Ang .
u . F 794 T .- Vl .
Klavier . Herr . -
Sckreibtisch und
Waschkom . ges .
Peter . Blücher -
stratze 6 , Eths .

Tel . 29244 .

2 -3 - Fam .- Haus .
mösl . m . Lager¬
raum u . Auto -
einfahrt ( Stadt¬
rand erwünscht ) ,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 794 TV .

Verlliuse |
Drahth .- For

bill . zu vk . Hoch -
stättenstratze 6/8

Neumeister .
H .- Som . -Anrug

gut erb . , gr . F . .
0t . Stoff , vrw .
abzugeb . Anzus .
werkt , v . 12 — 15
Müllerstr . 8 , 1 .
Blaue Wolljacke
( neuw .) zu verk .

Herrmann ,
Dotzheimer

Str , 40 , Mtb . 3

Zwei guterhalt .
Knab .- Anzüge

3 -5 I ., vrw . z . v .
Räb , T .- M . Fr

Kompl . Ehzim .
mit Lampe

nur an Privat
zu verk . Ang . u .
B 793 an T .-Vl .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wohnz .- Schränke
Tische . Stühle .

Bänke . Truhen ,
gemalte Küchen .

mod . Küchen
E . Klapper .

Webergasse 37 ,
Modernisier - u .
llmbauwerkstätt .
Euterh . nutzb .-

vol . Vertiko
zu verk . Näh . i .
Tagbl . -Vl . Px

4 n -Polsterstüble
zu verk . Wittig ,
Kellerstr . 9 , 2 .

Nur a . Priv . vk .
Nähmasch . , neu ,
Standuhr , Eiche .
Nähtisch , Gram¬
mophon m . Pl . ,
Bilder Schwal -
bacher Straße 5

1 . Stock links .
Hansawagen ,

1,1 , in gut . Zu¬
stand . abzugeb .
Adr . T .-Vl . Nn

in Haushalt
stundenw . , nach

Uebereinkunft
Fichtestr . 3 , a . d . . .. __________
Bierstadter Str . Nassauer Str . 22

| TOohnmiflstaufaj
Biete 2x 2 =3 .«
W . f .4 -4 >x,- Z .-W .
u . KL ., Sonnen¬
berger Str . od .
llmg . Pr . b . 100 .
Ang . L 793 TV .
Tausche 3 - Z .- W .
m . Mans , gegen
2 - Z .- W . m . Bad .
Ang . T 794 TD .

3imo6ilitn

Rheingau .
Kl . Ein - oder
Zweifam .- Haus

m . Stallung u .
Scheune , etw .G ..
f . 6000 M . z. vk .

Frieda Kraft ,
Immobilien .

Erbacher Str . 7

Servierfräulein

Zimmermädchen
in Dauerstellung gesucht .
HOTEL IMPERIAL
Sonnenberger Straße 38 .

Haus - u . Küchenmädchen
für sofort gesucht .

HOTEL EINHORN , Marktstr . 32 .

Hausgehilfin , selbständ . i. Kochen ,
in Dauerstellung gesucht . An der
Ringkirche 10 , 3 .

Eins , mBI . Zim .
evtl , mit Koch¬
gel . , v . Renten¬
empfängerin sof .
gesucht . Ang . u .
LI 793 an T . -V .
1— 2 gut möbl .
Zim . z . 1 . 12 . 41
gesucht . Ang . u .
v 794 an T .- Vl .

Ruhig gel . mbl .
Zim . mit Bad -
benutz . ( fl . W .
erwünscht , nicht
Beding .) i .Bier -
stadt od . Dotzh .
sof . gesucht . Ang .
u . K 793 T .- Vl .

Suche sofort ein
leeres Zimmer

oder Mansarde .
Adr . b . Walther

Schwalbacher
Straße 97 , 1 .

Suche in gutem
Hause 1 — 2 leere
lim . mit Heiz .

Angebote an
Brunner .

Wielandstr . 1 .

Leeres Zim . , N .
Gneisenaustr . , zu
mieten gesucht .

Ang . B 795 TV .
Dringend

leeres Zimmer
oder Mansarde
z . Unterstellen v .
Möbeln gesucht .

Herrmann ,
Iägerstratze 16 .

Frauen u . Mdch .
f . leichte Arheit ,
a . halbtags , ges .

Pavierwaren -
fabrik

L . Jennewei « ,
Schwalb . Str . 45

Flickfrau
gesucht Lehr -
stratze 2 , 1 . St .

Zuo . Hausgeh .
od . unabh . Frau
für alle Haus¬
arb . sof . gesucht
Mlbelmstr . 17 .

Hochpart ,
Alleinmädchen

od . Putzfrau
tagsüber gesucht

August Rossel ,
Adelheidstr .95,2

Saubere Frau
für Hausarb . an
einigen Nachm .-
Stund . gesucht .

Zimmermann ,
Rudesh .Str .14 , 3

Aelteres zuoerl .
Frl . in frauen¬
losen Hausball

sofort gesucht .
Ang . -V 148 TV .

Hilfe gesucht

Sprechstundenhilfe
für zahnärztliche Praxis gesucht .

Dr . Reuber , Moritzstraße 37 .

Büfettfräulein
evtl . Anfängerin , sofort gesucht .

PARK - BETRIEBE Wiesbaden .

Eine Hilfe für
den Hausbalt s
einige Stunden
tagsüber gesucht
Taunusstr . 6 , 1 .

Möbl . scp . Zim .
zu verm . Rhein¬
str . 70 . Hth . 1 .
Son . gut mbl . Z .
frei Schierstein .
Str . 9 , Hochv . l .

| Mietgesiuhe j
Morgenbilfe in
gepsl . Etagen -
bausb . gesucht .

Dir . Man ,
Rheinstratze 7 . 2

Tel . 24053 .

Gesucht sof . oder
spät . 3 - Z .-Wohn .
mit Bad und
Heizung . Angeb .
u . T 786 T .- Vl .

Mädch . o . Frau
für Haush von
morgens % 8 b .
nachm . gesucht .

Konditorei
Völkel ,

Vabnhosstr . 28 .

K- Zim . -Wohn .
gesucht eventl . i .
Tausch g . Verl .
Ang . it ; B 779
an Tagbl .-Verl .Tüchtige Frau

3x wöch 3 Std .
vorm . nach Ver¬
einbarung für

Hausb . gesucht .
Glaser , Vier -

stadter Str . 19 .

Jg . berufstätige
Dame sucht eleg .
möbl . Zim . bis
1 . 8 . 41 Ang . u .
D 796 an T .- Vl .
Jung . Ehepaar

sucht ab 1 . Aug .
möbl . Zim . für
mebrere Monate '

mit 2 Betten u . .
Kochgelegenb .

Ang . S 793 TV .

F . frl . Hausb . w .
unbedingt ehrt ,
saub . , nicht z. jg .

Stundenfrau
für etwa 2 Std .
tägl . ( auch Sonn¬
tags ) frübmorg .
ges . Vorsvr .Frei -
tag od . Samsr .
früh 8 — 9 Ubr
Adolf solle « 59 .

Edg . , b . Menzel .
Bitte laut schell .

Ent möbl . Zim . ,
ev . Nähe Wald¬
str . , jedoch nicht
Beding . , z 1 . 8 .
zu miet , gesucht .
Angeb . erb . u .
M 794 an T .- V .
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